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Revision der europäischen Lathridiidse 
von 


Edmund Reitter, 


Eine langgehegte Vorliebe für die Lathridier veranlasste 
miel, denselben besondere Sorgfalt zu widmen, und der Wunsch, 
die einheimischen Arten sämmtlich zu besitzen, spornte mich 
an, sie fleissig zu sammeln. Die besondere Variationsfähigkeit 
der meisten in diese Familie gehörenden Arten musste mir 
bald auffallen und die Annahme aufdrängen, dass viele der 
Mannerheim’schen Arten nur als Varietäten anderer zu be- 
trachten seien. Eingehende Untersuchungen bestätigten diese 
Annahme. Schon die zahlreichen synonymischen Resultate 
gaben genügende Veranlassung zu einer Revision der Lathri- 
diide. Obzwar Motschulsky im Bull. Mose. vom Jahre 1866 
(IL) und 1567 (L) eine sogenannte Monographie derselben 
Familie veröffentlichte, so ist gerade dieser Umstand eine 
Ursache mehr, in gegenwärtiger Arbeit die zahlreichen Irr- 
thümer der Motschulsky'schen Arbeit zu berichtigen. Mot- 
schulsky stellt eine Menge Gattungen und Arten auf, wovon 
die ersteren, bis auf eine: Melanophthalma, mit den Thom- 
son’schen zusammenfallen, die letzteren meist Varietäten von 
bekannten Arien sind. Eine Berichtigung kommt darin nir- 
gends vor; die Beschreibungen der einzelnen Arten sind stets 
die Originaldiagnosen der wirklichen Verfasser, so dass die 
sanze Monographie wesentlich nur aus einer Reihe abge- 
schriebener Arten besteht. 

Ohne Zweifel werden sich auch noch in gegenwärtiger 
Arbeit einige Fehler eingeschlichen haben, weshalb ich sie 
der Nachsicht des entomologischen Publikums empfehle. 

| Von den bisher zu den Lathridiiden gezählten Gattungen 
finden in nachfolgenden Blättern nur diejenigen Berücksichti- 
gung, welehe durehweg dreigliedrige Füsse besitzen. Dem- 
nach bleiben die Gattungen Lyreus, Myrmecoxenus und 
Mycetomychus ausgeschieden; die erste gehört unter die Co- 
lydier, die letzte ist mit der von Le Conte für 2 amerika- 
nische Arten aufgestellten Gattung Derodontus synonym, welche 
gleichzeitig eine für Europa neue Familie reprüsentirt, und 
zwischen die Cryptophagiden und Lathridier zu stellen sein 
dürfte. 
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Schliesslich sage ich allen Jenen meinen verbindlichsten 
Dank, welche mich dureh Zusendung von Material und Lite- 
ratur in meiner Arbeit freundlichst unterstützten. 


Conspectus generum, 


1a. Frons plana, sublevis, inter oculos 
semicirculariter subimpressa, impres- 
sione nigro-ornata. (Merophysini.) 
2a. Antennz laterales; elytra distincte 
ovata. 
3a. Clava antennarum uniartieulata, 
artieulo ultimo apice truncato. 
da. Oculi nulli. Seutellum distin- 
ctum. 
5a, Antenne 10-articulatæ. Pro- 
sternum pone coxas dilata- 
tum, apice truncatum, antice 
semicirculariter emargina- 
tum: Coluocera. 
5b. Antenn: 8-artieulatze. Pro- 
sternum pone coxas produ- 
etum, parallelum: Reitteria. 
4b. Oculi liberi, Scutellum fere 
obteetum. Antenne 8-artieu- 
late. Prosternum pone coxas 
deflexum: Merophysia. 
3b. Clava antennarum biartieulata, s 
articulo ultimo apiee haud trun- 
cato: Holoparameeus, 
2b. Antenne frontales. Oculi nulli. 
Antennarum clava  uniarticulata, 
solida, appendiculata. Prosternum 
ante eoxas semicirculariter emargi- 
natum: Anommatus. 
1b. Frons sepissime ineequaliter sculptu- 
rata,inter oculos haud semicireulariter 
impressa, Corpus glabrum, rarissime 
subpubescens. 
2a, Prosternum inter coxas plus mi- 
nusve productum; coxæ anlicæ sub- 
distantes. Frons sæpissime canali- 
culata. (Lathridiini.) 
3a. Oculi nulli. Antennæ laterales. 
Sukci antennarii distincti: Langelandia, 


3b. Oculi liberi; Antenns subfron- 
tales, fere in eapitis margine in- 
sertæ, 
da. Sulei antennarii nulli. Elytra 
connata. Antenne decemarti- 
culatæ, clava biarticulata: 
4b, Sulei antennarii nulli. Elytra 
vix connata. Antenne undecim- 
articulate. 
$a. Frons canaliculata. Elytra 
punctato-striata. 
6a. Tlıorax dorso bieostatus. 
7a. Ántennarum elava mi- 
nus abrupta, articulis 
sensim majoribus. Caput 
temporibus minutis: 
7b. Antennarum elava dis- 
tinete abrupta. Caput 
temporibus magnis: 
tb. Thorax dorso haud co- 
status. 
7a. Thorax dorso medio 
longitudinaliter subea- 
nalieulatus. Antennarum 
clava minus abrupta, 
articulis sensim latio- 
ribus: 
7b, Thorax dorso haud ca- 
naliculatus. Antennarum 
clava distincte abrupta, 
articulis primis 2 æque- 
latis: 
5b. Frons vix canaliculata. 
Elytra gibbosa, haud regu- 
lariter striato-punctata : 
<b. Prosternum inter coxas haud pro- 
ductum; coxæ anticæ approximate, 
Frons haud canaliculata. Thorax 
lateribus sæpissime crenatus aut den- 
ticulatus. Corpus pubescens, raris- 
sime fere glabrum. (Corticarini.) 
3a. Antennæ piliformes, articulis 4 
ultimis apice globulatis. Protho- 
rax dorso et elytra gibboso- 
costata : 


Metophthalmus. 


Lathridius. 


Coninomus. 


Enicmus. 


Cartodere. 


Revelieria. 


Dasycerus. 
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3b. Antenne filiformes, clava triarti- 
culata. Prothorax et elytra haud 
costata. 
4a. Abdomen femine segmentis 
5 compositum. Prothorax la- 
teribus crenulatus. Metaster- 
num longitudinaliter impres- 
sum, Corpus oblongum: Corticaria. 
4b. Abdomen utriusque sexus seg- i 
- mentis 6 compositum. Meta- 
sternum vix impressum. Cor- 
pus breviuseulum. 
5a. Antenne 11-articulatee,claya 
articulis 1 et 2 oblongis. 
Prothorax lateribus vix ere- 
natus. Tarsi articulis 1 
et 2 subeequalibus: Melanophthalma. 
5b. Antenne  10-, rarissime 
11-articulatze, clava articulis 
1 et 2 transversis. Pro- 
thorax lateribus denticula- 
tus. Tarsi artieulo 2 et 1 
breviore: Migneauxia. 


Tribus: Merophysini. 


Frons plana, subleevis, antice linea (subnigra) semicirculariter 
levissime impressa. 

In diese Gruppe gehören die Gattungen: Coluocera, 
Reitteria, Merophysia, Holoparameeus und Anommatus. Bei 
denselben zeigen alle Arten einen schwachen, halbkreisför- 
migen, und da sie fast immer gelbroth gefürbt sind, aueh 
geschwärzten Eindruck zwischen den Augen. Die ersten 3 
stehen sich sehr nahe, unterscheiden sich aber durch ver- 
schiedene Momente wieder wesentlich von einander; haupt- 
sächlich durch andere Fühlerform trennt sich von diesen die 
Gattung Holoparamecus ab; die letzte: Anommatus entfernt 
sich von allen vorhergehenden bereits durch gewichtigere 
Merkmale, schliesst sich indess durch die gestreckte Körper- 
form, die reihig punktirten Flügeldecken enger an die nach- 
folgende Gruppe an und'kann als Bindeglied zwischen beiden 
betraehtet werden. 

Die Gattungen dieser Gruppe gehören der Mittelmeer- 
fauna an, 


Divisio I. Antenne sub margine capitis inserte. Elytra 
distincte ovata. Tibie tenues simplices. Corpus subglabrum, 
vix subtilissime punctulatum. 


Genus Coluocera Motsch. 
Bull. Mose. 1833. IL 177. 


Antennæ decemarticulate, clava uniartieulata, articulo ultimo 
majore, obconico, apice truncato. Oculi nulli. Scu- 
tellum distinetum. Prosternum pone coxas dilatatum, 
apice truncatum, ante coxas semicireulariter emargi- 
natum. Mesosternum antice transverse sulcatum. 
Cox:e distantes. Femora sat crasssa, brevia. Thorax 
antiee angustatus. 

Von Merophysia dureh 10gliederige Fühler, Mangel an 
sichtbaren Augen, ein sehr deutliches Schildchen, das Pro- 
sternum und das von der Basis nach vorn verschmälerte 
Halsschild abweichend. Die Basis des Halsschildes greift 
etwas über die Wuizel der Flügeldecken hinaus, welche letzteren 
an dieser Stelle hierzu passend vertieft sind. Bei den nächsten 
2, ihr nahe stehenden Gattungen ist dies nicht der Fall. 
Die Arten haben alle eine rostgelbe oder hell braunrothe 
Färbung; das Halsschild zeigt stets, wie auch die Arten der 
beiden nüchsten Genera, nahe am Grunde, beiderseits in der 
Mitte, einen kleinen, schwärzlichen, punktfórmigen Flecken, 
der manchmal selbst schwach vertieft erscheint und bei sehr 
dunklen Individuen sehwer oder nieht wahrnehmbar ist. 

Die Arten dieser Gattung leben unter Ameisen im süd- 
lichen Theile von Europa, in Kleinasien und Nordafrika. 
Coluocera formicaria: Oblongo-ovata, leviter convexa, ferru- 

ginea, nitida, subtilissime vix perspieue punctulata, 
brevissime pubescens. Long. 1..—1., mm. 

Europa merid. 

Col. formiearia Motsch. Bull. Mose. 1838. II. 179. 

— Attee Kraatz, Berl. Zeitsch. 1858. 140. 

— formiceticola Rosenh. Thier. Andal. 355. 

Unterscheidet sich von der nächsten Art nur durch die, 
mit unbewaffnetem Auge nieht sichtbare Punktirung. Die 
einzelnen Pünktchen sind so klein, dass sie das aus ihrem 
Grunde entsendete Härchen kaum an Stärke übertreffen. Man 
kann demnach die Oberseite des Küfers ebensowenig voll- 
kommen glatt, als sichtbar punktirt bezeichnen, - 

Col. Atte Kr. und formicetieola Rosenh. halte ich von 
dieser Art nicht speeifisch verschieden. Während die erstere 
nieht deutlich wahrnehmbar punktirt sein, doch eine sichtbare, 
äusserst kurze Pubescenz haben soll, wird die zweite durch 
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eine ausserordentlieh feine Punktirung und sehr feine, kurze 


Behaarung, als zwischen formicaria und punetata die Mitte 
haltend, von letzterer geschieden, indem die formicaria als 
vollkommen glatt gedacht wird. Da aber die letzte bei 
starker Vergrösserung an der Wurzel jedes minutiösen Här- 
chens dennoch ein kleines Pünktchen aufweist, so verlieren 
die Hauptunterschiede der Atte und formiceticola ihren 
Werth, welcher auch, nach gründlicher Besichtigung der 
Typen gar nicht vorhanden ist. Die schmälere Gestalt, welche 
beiden abgetrennten Arten eigenthümlich sein soll, ist eben- 
falls nieht als speeifisches Kennzeichen anzusehen, da dieselbe 
selten constant bleibt. Mein Freund Leder sammelte in Oran 
bei Frendah in einem sehr beschränkten Umkreise unter 
Steinen, bei Ameisen, eine grosse Anzahl Coluoceren, welche 
mir die bedeutende Veränderlichkeit ihres Umrisses klar vor 
Augen legten und sicher nur einer, nämlich dieser Art, ange- 
hören. 
Coluocera punctata: Oblongo-ovata, convexa, ferruginea, 
nitida, subtiliter punetata, brevissime pubescens. Long. 
1.; mm. 

Gallia, Sieilia, Algeria. 
Märkel in Germ. Zeitsch. V. 255 

Von der vorigen Art durch constant stumpfere Körper- 
form und deutliehe Punktirung abweichend. 


Genus Reitteria Leder. 
Berl. Zeitsch. 1872. 137. 


Antenne S8-artieulate, clava uniartieulata, articulo ultimo 
majore, obeonieo, apice truncato. Oculi nulli. Scu- 
tellum -distinctum sat magnum.  Prosternum pone 
coxas anticas productum, subparallelum. Mesosternum 
simplex. Femora basi tenuia, apicem versus incrassata. 
Thorax antice basique subæqualiter angustatus. 

Von der Körperform der nachfolgenden Gattung, aber 
ohne sichtbare Augen; ein Schildehen ist sehr deutlich vor- 
handen, gross, stumpf dreieckig, und das Prosternum ist nicht 
hinter den Vorderhüften nach abwärts gebogen, sondern 
gerade, fast gleich breit, an der Spitze gerundet zugespitzt. 

Es ist bis jetzt nur eine, in Oran, im Gemülle halb oder 
ganz verlassener Ameisennester entdeckte Art bekannt, welelie, 
wie alle naheverwandten Gattungen, sich anen E in Süd- 
europa auffinden lassen dürfte. 

Reitteria lucifuga: Oblongo-subovalis, odu nitida, fere 
glabra, (vix perspicue punctata et pubescens), thorace 
transverso, antice basique fere æqualiter subangustato, 
lateribus prope medium minus rotundatis, impressione 
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transversa lineari ante basin sat distincta, angulis 
posticis subobtusis; scutello sat magno, obtuse trian- 
gulari; elytris distincte ovatis. Long. 1.; mm. 
Oran. (Bei Frendah.) 
Leder, Berl. Zeitsch. 1872. 137. 


Genus Merophysia Lucas. 
Ann. Frane. 1852. 28. 


Antenne 8-artieulatze, clava uniarticulata, articulo ultimo ma- 
jore, obeonieo, apice truncato. Oculi distincti. Seu- 
tellum occultum aut minimum. Prosternum pone coxas 
deflexum. Mesosternum simplex. Femora basi tenuia, 
apicem versus incrassata, Thorax antice parum, 
postice magis angustatus, 

Von Coluocera durch Sgliederige Fühler, deutliche Augen, 
kaum sichtbares Schildchen, das Prosternum und die Form 
der Schenkel unterschieden. Das Halsschild ist nicht von 
der Basis naeh vorn, sondern mehr nach der Basis als naeli 
vorn zu, verengt. Ein Schildchen ist in der Regel nicht 
wahrnehmbar, jedoch bei den gróssten Arten als ein sehr 
breites, &usserst kurz vortretendes Dreieck, aber nur bei 
stärkerer Vergrösserung wahrnehmbar. 

Die Arten dieser Gattung leben ebenfalls, gewöhnlich in 
Gesellschaft der Coluoceren, unter Ameisen und haben die- 
selbe geographische Verbreitung. 

Eine vortreffliche Uebersicht europäischer Arten der 
Gattung Merophysia lieferte Herr von Kiesenwetter in dem 
sechzehnten Bande der Berliner Entomologischen Zeitschrift 
(1872), wesshalb ich mich enthalte, die betreffenden Beschrei- 
bungen zu wiederholen und nur die Bestimmungstabelle an 
diesem Orte aufführe. 

Halsschild mit flach abgesetztem 


1 Seiten- und mit Hinterrande-- 2 
Halsschild mit herabgebogenem, 
fein gerandetem Seitenrande - 3 


Oberfläche des Käfers glänzend, 
äusserst fein punktirt, mit kaum 
wahrnehmbarer, staubartiger 
Behaarung..:. eee *: cretica Kiesenw. 
Creta. Asia min. 
2 ( Oberfläche des Küfers mit mattem 
Glanze, namentlich auf den 
Flügeldecken dicht, schwach 
runzelig, punktirt, mit sehwaeher 
greiser Behaarung-- -. «e... lata Kiesenw. 
Greeia, 


BZ 


Halsschild an der Basis mit er- 
habenen Fültchen, oder einge- 
grabenen Striehen oder einem 
Grübehen über dem Schildchen 

Halsschild an der Basis einfach, 
bisweilen der Quere nach ein- 
gedrückt ee le OIM SO 0a60cc .. 

Halsschild jederseits vor dem 
Schildchen mit einem erhabenen 
Längsfältehen» -»«-...:- SESS 

Halssehild jederseits vor dem 
Sehildehen mit einem eingegra- 
benen Schrägstriche :-...-.- . 


Halsschild an der Basis über dem 
Schildehen mit einem Grübchen 


Geisselglieder der Fühler (4 —") 
kürzer als breit ---- «e 
Geisselglieder der Fühler eben so 
lang als breit. e.e... eee 


Geisselglieder der Fühler deutlich 
länger als breit -..-. ++. -- 

| Halssehild eben so lang oder län- 
ger SUSSDreilt 2 C EE 


Halsschild kürzer als breit --:-- 


{ Halssehild im vorderen Drittel am 
breitesten, und hier kaum 
schmäler als die Flügeldecken 


7 ( Halsschild ziemlich gleichbreit, 
| vom ersten oberen Viertel nach 
vorne gerundet verengt; Flügel- 
decken im ersten Drittel viel 
"breiter als das Halsschild - - - - 


earinulata Rosenh. 
Andal. Africa bor. 


oblonga Kiesenw. 
Gracia, Asia min. 


(foveolata Baudi) 
Ins. Cypra. 


6 


(earmelitana Sauley) 
Palæstina, 


7 


sicula Kiesenw. 
Sicilia. 
formicaria Lucas 
Eur. mer. Africa bor. 


(orientalis Saulcy) 


Caramania. 


(procera n. sp.) 
Palæstina. 


Merophysia procera m.: Dilute brunneo-ferruginea, oblongo- 
ovata, nitidula, thọrace subtransverso, antice vix di- 
latato, lateribus sübrectis, angulis anticis deflexis, 
posticis acutis, basi utrinque subsinuata, impressione 
basali transversa perspicua; elytris ovatis, antice valde 


ampliatis; antennis gracilioribus, articulis 4—7 distincte 
elongatis. Long. 2., mm. 


Palæstina, 


Von der Grösse der Meroph. cretica, bräunlich-rostroth, 
mässig gewölbt, etwas glänzend. Fühler von der Länge des 
Halsschildes, ziemlich dünn, die einzelnen Glieder nur sehr 
wenig an der Wurzel dünner, das zweite und dritte lang ge- 
streckt, etwa doppelt so lang als das nächste, das vierte bis 
siebente unter einander fast gleich, mindestens 1!/,mal so 
lang als diek, das letzte langgestielt, dann verbreitert und 
am Ende schräg abgestutzt. Halsschild flach und gleichmässig 
gewölbt, um ein Drittel breiter als lang, die Seiten fast ge- 
rade, vor den Hinterecken kaum bemerkbar geschweift, die 
Vorderwinkel etwas abwärts gedrückt, wesshalb die Seiten 
vor ihnen leicht verschmälert erscheinen, die Hinterwinkel 
scharf rechtwinkelig oder spitzig, der Hinterrand jederseits 
vor denselben deutlich gebuchtet, der. Basaleindruck quer, 
ziemlich gut wahrnehmbar. Oberseite fein, ziemlich dicht, 
gegen die Basis fast stark punktirt, sehr kurz und spärlich, 
wenig wahrnehmbar, behaart. Flügeldecken kurz eiförmig, 
im oberen Drittel breit, bauchig aufgetrieben und hier viel 
breiter als das Halsschild, gegen die abgerundete Spitze stark 
verengt. Die Punktirung und Behaarung derselben ist wie 
auf der Scheibe des Halsschildes, nur ist die erstere etwas 
deutlicher ausgeprägt. Fühler und Beine nur wenig heller 
als der übrige Körper. 


Herr Lucas von Heyden übersendete mir 3 Exemplare 
dieser auffälligen, grossen Art. Er erhielt dieselben aus dem 
Münchener Museum, wo sich wahrscheinlich noch mehrere 
befinden dürften. 


Aus Palästina. 


Merophysia minor Baudi kenne ich nur der Beschreibung 
nach. Dieselbe stimmt jedoch in allen Punkten mit jener der 
A. earmelitana Saulcy überein, ebenso passte ein typisches 
Stück der letzteren vollkommen zu der Beschreibung der 
minor, wesshalb ich dieselben für einerlei erachte. Die bei- 
den, bei dieser Art von Baudi erwähnten dunklen, punktfór- 
migen Makeln nahe am Grunde des Halsschildes, kommen, 
wie ich bereits in der Gattungscharakteristik von Coluocera 
hervorhob, nicht nur dieser Art, wie Baudi zu glauben scheint, 
sondern mehr oder minder allen Arten dieser, sowie der 
vorhergehenden Genera zu, und sind bei den hellsten Indivi- 
duen am deutlichsten wahrnehmbar, 
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Genus Holoparamecus Curtis. 
Ent. Mag. I. 1533. 186. 
Synonym: Calyptobium Villa. — Latrinus Waltl. — 
Tocalium Motsch, — 


Antenne 9—11-artieulate, clava biarticulata. 

Oculi distincti. Scutellum transverso-subrotundatum. Proster- 
num pone coxas productum, tenuissimum, subparalle- 
lum.  Mesosternum simplex.  Femora basi tenuia, 
apicem versus incrassata, Thorax cordatus., Elytra 
stria suturali subtiliter impressa, rarissime nulla. 

Kopf vorgestreckter, als bei den vorhergehenden Gat- 
tungen, der Olypeus abgesetzt, Halsschild stets herzförmig, 
am Grunde verschiedenartig eingedrückt. Schildehen quer, 
abgerundet. Flügeldecken länglich eiförmig, selten elliptisch, 
fast immer mit einem eingedrückten Streifen jederseits neben 
der Naht. Schenkel gegen die Spitze keulenförmig verdickt. 
Schienen zart, gestreckt, einfach. Fühler 9- bis 11gliederig, 
häufig in den einzelnen Geschlechtern verschieden, Keule 
zweigliederig. Oberseite ausserordentlich zart, schwer wahr- 
nehmbar punktirt und behaart. 

Kleine, sehr zierliche Käferchen, von meist rothgelber 
Färbung, welche unter faulenden Vegetabilien, aber auch unter 
Steinen leben, welche vom Meereswasser bespült werden, 

Redtenbacher giebt in seiner Fauna Austriaca Edit. III, 
B. 1. p. 412 unrichtig die Fühlerkeule als dreigliederig an. 


Subgenus Koloparamecus Curtis. 


Antenne in utroque sexu 11-articulate, Prothorax basi fo- 
veolis multis ant tubereulis duobus magnis instruetus. 

I. Abtheilung: Antennarum articulo ultimo penultimo duplo 
minore et parum angustiore. Elytrorum stria suturali 
nulla, 

Holoparameeus Bertouti: Elongatus, parum eonvexus, nitidulus, 
rufo-ferrugineus, antennis, articulo nono oblongo-qua- 
drato, tibiisque paullo dilutioribus; prothorace oblongo- 
cordato, basi late impresso et tubereulis duobus ro- 
tundatis distincte elevatis ornato, dorso longitudinaliter 
lineato-impresso; elytris elongato-subelliptieis, ante 
medium thorace sesqui-latioribus, distinete subtiliter 
punetatis. Long. 1.5; mm. 

Gallia. & 

Aubé, Ann. Frane. 1861. 19 8. 

IL Abtheilung: Antennarum articulo ultimo penultimo subæ- 
quali. Elytrorum stria suturali tenuiter impressa. 
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Holoparamecus niger: Nigro-pieeus, ore, antennis, articulis 
3—8 subelongatis 9 transversim globoso, ultimo 
apice oblique truncato, pedibusque testaceis; protho- 
race longitudine latiore, zequali, cordato, postice im- 
- presso, tubereulis duobus latis, carinula longitudinali 
tenuissima distinctis; elytris elongato-ovatis. 

Long. 1 mm. 

Helvetia, ltalia, Sicilia, 

Aubé, Ann. Fr. 1843. 246. t. 10. nr. 1. f. 3. — 

Die Fühler sind auffällig dünn, die Glieder der Fühler- 
keule fast etwas länger als breit und das Endglied der 
Fühlerkeule schief abgestutzt, wodurch sich diese Art von 
dunklen Exemplaren der nächsten am leichtesten unterscheidet. 


Holoparameeus Lowei: Rufo-ferrugineus, dorso elytrorum 
nonnunquam paullo obseuriore, antennis, articulis 
3—68 subquadratis, nono subtransverso, ultimo apice 
haud oblique truncato, pedibusque testaceis; protho- 
race longitudine parum latiore, cordato, basi trans- 
versim bisulcato, inter suleos tubereulis duobus latis, 
parum elevatis, carinula longitudinali tenuissima dis- 
junctis; elytris oblongo-ovatis. 

Long. 1 mm 


Holoparamee. Lowei Woll.*) 
— occultus Leder, Berl. Zeitseh. 1872. p. 139. 

Europa mer., Africa bor. 

Var. 6. Rufo-ferrugineus, elytris nigro-piceis, dorso ante 

apicem paullo dilutiore. 

Von H. niger dureh die Farbe, etwas kürzeres Halsschild 
und etwas kürzere Flügeldecken abweichend. Die Querfurchen 
vor der Basis des Halsschildes sind etwas weniger tief, aber 
deutlicher abgegrenzt, die in der Mitte emporgehobenen Tu- 
berkeln sind mehr quer-viereckig und weniger hervorragend; 
die Fühler sind weniger dünn und das Endglied kaum schief 
abgestutzt. 

In ganz Südeuropa und Nordafrika vertreten, und na- 
mentlich von Corsica her bekannt. 


Holoparameeus caularum: Testaceus, antennarum articulis 
3—8 subrotundatis, nono transversim globoso; pro- 
thorace longitudine latiore, sequali, cordato, basi 


*) Trotz mehrfach gemachter Anfragen ist es mir nicht gelun- 
gen, das betreffende Werk, worin diese Art und Anommatus Linderi 
beschrieben sein soll, in Erfahrung zu Bu Vielleicht hat Hol. 
occultus Leder doch Priorität? 
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quater-impresso, foveolis 2 mediis eonfluentibus; elytris 
oblongo-subovatis. Long. 1.) mm. 

Austria, Italia, Gallia, Corsica. 
Calyptobium caularum Aubé, Ann. Fr. 1843. p. 244. 

— Panekouki Guérin, Rev. Zool. 1844. 34. 

— obtusieornis Motsch. Bull. Mose. 1867. I. 101. — 

Vor dem Hinterrande des Halsschildes mit 4 Grübehen, 
wovon die mittleren leicht zusammenfliessen; der äusserste 
Hinterrand hinter den Grübchen wulstförmig aufgeworfen. 

C. obtusieornis Motsch. gehört hierher und ist nach einem 
etwas grüsseren aus Oesterreich stammenden Exemplare auf- 
gestellt. Der von Motsch. hervorgehobene Unterschied in der 
Bildung des letzten Fühlergliedes ist ganz illusorisch; bei 
obtusicornis soll dasselbe abgerundet, bei caularum indess 
schief abgestutzt sein. An meinen zahlreichen, meist aus 
Oesterreich stammenden Exemplaren des caularum finde ich 
überall dies Endglied stumpf gerundet. Bei wenigen Indivi- 
duen der vorigen Art schien es mir, als sei das Endglied der 
Fühlerkeule ebenfalls schief abgestutzt; eine weitere Unter- 
suchung, namentlich eine mehrmalige Wendung desselben 
überzeugten mich, dass dies nur scheinbar der Fall sei. 


Subgenus Calyptobium Villa, Aube. 


Antenne maris 9-, femine 10-articulate. Prothorax postice 
lineis duabus transversis, suleo longitudinali utrinque 
conjunctis, impressis. 

Holoparamecus singularis: Testaceus, thorace leviter trans- 
verso, subeordato, postice angustato; elytris oblongo- 
subovalibus, stria suturali tenuissima impressa, Long. 
ab 4, mm. 

Anglia, Germania, Italia, Gallia. 

H. singularis Beck, Beit. baier. Ins. 1817. 14, t 8. f. 15. — 

— depressus Curt. Ent. Mag. I. 186. — 

— diffieilis Villa, Cat. Col. Eur. 1833. 26. — 

— Ville Aubé, Ann. Frane. 1843. 243. — 

— populi Motseh. Bull. Mosc. 1867. L 99. — 

— longipennis Motsch. Bull. Mosc. 1867. I. 100, — 

Das Halsschild zeigt vor dem Hinterrande zwei vertiefte, 
von zwei tiefen Längsfurchen begrenzte Querlinien. Die bei- 
den Querlinien sind oft sehr undeutlich, und Motschulsky trennt 
sie desshalb in mehrere Arten. Individuen mit deutlichen 
Querfurchen nennt er: depressus Curtis; Individuen mit un- 
deutlichen Querlinien: singularis Beck, populi Motseh., und 
longipennis Motsch. Die beiden letzteren trennt er wieder 
dureh die illusorische Länge der einzelnen Fühlergeisselglieder 
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von der ersten ab, ohne sonst weiter einen stichhaltigen Cha- 

rakter dafür anzugeben. 

Holoparameeus Ragusze: Testaceus, thorace leviter transverso, 
subcordato, postice vix sinuatim angustato, elytris 
thorace valde latioribus, eonvexis, amplis, breviter 
ovatis, stria suturali subobsoleta. Long. 1—1., mm. 

Sicilia. 

Dem H. singularis verwandt und von demselben durch 
etwas längere Fühler, dessen einzelne Glieder der Geissel 

. gestreckter sind, und durch die Flügeldecken verschieden. 

Diese sind an der Basis gleich bedeutend breiter als das 
Halsschild, verbreitern sich noch mehr bis zum ersten Drittel 
nnd dann erst ziehen sie sich gegen die Spitze zusammen. 
Sie haben mithin eine kurze, eiförmige, gewölbte Form, wo- 
durch der Käfer einigen blassen Seydmsnen sehr ähnlich 
wird, Das Halsschild ist wie bei singularis gebildet: es ist 
etwas breiter als lang, nach rückwärts gerade verengt, vor 
den rechtwinkeligen Hinterecken ist der Seitenrand nicht ge- 
schwungen, die Scheibe vor dem Hinterrande mit 2 queren, 
seichten Furehen, welche beiderseits von einem tiefen Längs- 
striche begrenzt werden, welcher die obere Querfurche nach 
vorne weit überragt. 

Von Kunzei dureh die Form, die längeren Längsstriche 
auf dem Halsschilde und durch die Flügeldecken sofort leicht 
zu unterscheiden. 

Herr Enrico Ragusa, dem wir schon die Kenntniss 
mancher schönen Käferart verdanken, sendete dieses reizende 
Thierehen aus Sieilien. 


Subgenus Tocalium Motsch. 


Antennæ maris 10-, feminæ 1l-articulatæ. Thorax postice vix 
aut biimpressus. 

Hierher 2 Arten aus dem östlichen Indien. 

Diese Abtheilung kann ebenso wenig, wie Calyptobium 
als wohlbegründete Gattung, wie es im Gemminger-Harold’schen 
Cataloge geschieht, angesehen werden. 

Divisio: Il. Antenne frontales. Elytra seriatim pun- 
etata. "Tibie apicem versus dilatatze, apice extus spinulos«. 
Corpus subglabrum, fere parallelum, sat convexum. 


Genus Anommatus Wesmael. 
Bull. Aead. Brux. II. 1836. 338, 


Antenne 10-articulate, clava uniartieulata, capitulo solido, 
sppendieulato. ^ Oculi nulli, Scutellum occultum, 
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Prosternum ante coxas anticas semieirculariter emar- 
ginatum. Mesosternum simplex. Cox: antice approxi- 
maie,  Femora brevia, robusta. Tarsorum articuli 
duo primi minuti. Thorax subquadratus. Elytra se- 
riatim grosse punctata. 


Kleine, rothgelbe Käferchen, von länglicher, gleichbreiter 


Kórperform, welche unterirdisch, entweder einige Linien unter 
der Oberflüche am faulenden Holze, oder unter grossen, im 
feuchten, fetten Thonboden tief gebetteten Steinen leben. 


Die Oberseite ist scheinbar glatt; bei schiefer Ansicht 


bemerkt man indess aus jedem Punkte derselben ein feines, 
kurzes, aufgerichtetes Börstehen emporragen. 


1 


3 


4 


Uebersicht der Arten. 


; Halsschild bemerkbar länger als breit, 
mit einer glatten, breiten, etwas 
erhabenen Schwiele über der 
Mitte. Nahtstreifen nicht schwächer 
als die nächsten der Scheibe punk- 


ib oscocoscoUDDoscooDonc duodeeimstriatus Müller. 


Halsschild so lang als breit, quadra- 
dratiseh ee oume ee 
Halsschild etwas kürzer als breit -- 


Halsschild am Hinterrande kaum ge- 
kerbt; Flügeldecken kaum zweimal 
so lang als das Halsschild, mit 12 
Punktreihen; die erste an der Naht 
nicht schwächer als die nächsten 
ausgeprägt -- se- enne 

Halsschild am Hinterrande deutlich 
gekerbt; Flügeldecken fast doppelt 
so lang als das Halsschild, mit 14 
Punktreihen; die erste an der Naht 
viel schwächer als die nächsten der 
Sm ipee Ae c— u. : 

Schmal, gewölbt +. -------..-- 

Weniger schmal, leicht, aber deutlich 
niedergedrückt« +++» eee 

Leicht niedergedrückt; Scheibe des 
Halsschildes kaum mit einer glatten 
Längsfläche; Flügeldecken mehr als 
doppelt so lang wie.das Halsschild, 
mit 14 Punktreihen, wovon die erste 
an der Naht viel feiner ist, als die 
nächsten der Scheibe ---........ 


pusillus Schauf. 


Vallombrosz Dieck. 


Diecki Reitter. 


Linderi Fairm. 


I 
| 


Anommatus duodeeimstriatus: Oblongus, sat convexus, rufo- 
ferrugineus aut fulvo-testaceus, nitidus; thorace sub- 
oblongo-quadrato, basin versus levissime angustato, 
fortiter subseriatim punetato, dorso longitudinaliter 
levi, subelevato, basi vix erenato; elytris thorace vix 
duplo longioribus, grosse striato-punctatis, striis apicem 
versus evanescentibus; lateralibus parum tenuioribus. 
Long. 1.,— 1.4 mm. 

Germania, Anglia, Gallia. 

A. duodecimstriatus Müller, Germ. Mag. IV. 190. 

— obsoletus Steph. Ill. Brit. III. 98. 

— terricola Wesm. Bull. Ac. Brux, II. 339, 

Der nächsten Art äusserst nahe stehend, aber etwas 
grösser, das Halssehild etwas länger als breit, naeh abwärts 
deutlieher verengt, auf der Mitte desselben mit einer breiten, 
sehr schwach gehobenen, unpunktirten Schwiele. 

Anommatus pusillus: Oblongus, sat convexus, rufo-ferrugineus 
aut fulvo-testaceus, nitidus; thorace quadrato, basin 
versus levissime subangustato, minus fortiter sat dense 
punetato, dorso linea lata, lzeviore, haud elevata, basi 
paree suberenulata; elytris thorace vix duplo lon- 
gioribus, grosse striato-punetatis, striis apicem versus 
evanescentibus, lateralibus tenuioribus. 

Long. 1.5—1.; mm. 

Germania, Gallia. 

A. pusillus Sehaufuss, Sitz. Gesellseh. Isis. 1861. 49. 

— ? planicollis Fairm. Stett. ent. Zeitung 1869. 232. 

Dem A. duodeeimstriatus höchst ähnlich, das Halsschild 
ist aber kaum länger als breit, die unpunktirte Längsfläche 
auf der Mitte desselben nicht gehoben und die Basis von 
tiefen, hart in den Rand eingestochenen Punkten deutlicher 
gekerbt. Der Beschreibung nach scheint A. planicollis Fairm. 
hierher zu gehören. 
Anommatus V allom brosæ: Oblongus, convexus, rufo-testaceus, 

nitidus; thorace quadrato, vix dense, minus fortiter 
punetato, linea dorsali lata, levi, haud elevata, basi 
media subtiliter elytrisque juxta medium evidenter 
erenulatis, elytris thorace fere duplo longioribus, sat 
fortiter striato-punetatis, punctis remotis, apicem versus 
evanescentibus, seriebus lateralibus et stria suturali 
tenuioribus. Long. 1—1.; mm. 

Vallombrosa. 

Dieck, Berl. Zeitseh. 1870. 353. 

Ebenfalls den vorigen zwei Arten ähnlich, aber kleiner, 
schmäler, gewölbter, die Basis des Halsschildes ist sehr 
deutlich gekerbt, die Punktirung ist bedeutend schwächer, 
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die Flügeldecken länger, mit 14 Punktstreifen, wovon der 
erste an der Naht bedeutend feiner ist als die nächsten der 
Seheibe, was bei duodecimstriatus und pusillus nieht der 
Fall ist. 


Anommatus Dieeki: Oblongus, subdepressus, rufo-testaceus, 
nitidus; thoraee quadrato, vix dense, sat fortiter 
punetato, linea dorsali lata, minus distincta, leevi, haud 
elevata, basi utrinque perspicue erenato; elytris tho- 
race fere duplo longioribus, sat fortiter striato-pun- 
etatis, punctis remotis, apicem versus evanescentibus, 
seriebus lateralibus et stria suturali tenuioribus. 
Long. 1.; mm. 

Corsiea. 

Durch die niedergedrüekte Gestalt zunächst A. Linderi 
verwandt; unterscheidet sich von demselben hauptsächlich 
dureh das quadratische Halsschild mit glatter, unpunktirter 
Scheibe und deutlich gekerbtem Hinterrande, durch die kürzeren, 
kaum ganz die doppelte Länge des Halsschildes erreiehenden 
Flügeldecken, und weniger grobe Punktstreifen auf denselben. 
Von Vallombrose durch die plattere und etwas breitere 
Körperform, von pusillus ausserdem durch 14 Punktstreifen, 
wovon der erste an der Naht viel feiner ausgeprägt ist als 
die nächsten der Scheibe, verschieden. 

Von Herrn Dr. G. Dieck freundliehst eingesendet, 


Anommatus Linderi: Oblongus, subdepressus, testaceus, niti- 
dus; thorace transversim quadrato, sat subtiliter 
subdense punetato, punctis vix seriatis, dorso longi- 
tudinaliter vix leviore, basi vix perspicue crenulata, 
sed punetis minutis transverse seriatis impressis; elytris 
plus duplo longioribus, fortiter punetato-striatis, striis 
apicem versus evanescentibus, striis suturali et late- 
rali tenuioribus. Long. 1.,—1.; mm. 

Nizza. 

A. Linderi Perris.*) . 

Durch die niedergedrückte Körperform und das Hals- 
schild, welches deutlich breiter als lang, ist diese die kennt- 
lichste Art. Ausserdem entfernt sie sich von der ihr am 
nächsten stehenden Diecki durch längere Flügeldecken, stär- 
kere Punktstreifen; der Hinterrand des Halssclıildes ist kaum 
gekerbt, sondern nur mit einer Querreilie mässig kleiner, ziemlich 
dicht gestellter Punkte besetzt, und die Punktirung des Hals- 
schildes lässt kaum eine deutlich abgegrenzte Längsfläche frei. 


*) Siehe Note bei Holoparamecus Lowei Woll. S. 307. 
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Tribus Lathridiini. 


Frons sæpissime incequaliter seulpturata, rugosa, canaliculata 
aut subtuberculata. Prosternum inter coxas perspi- 
cuum, pone coxas productum. Coxæ anticæ sub- 
distantes. Thorax lateribus vix crenatus. Corpus 
glabrum, rarius parce hirtum aut setulosum. 

Divisio: I. Oculi nulli. Antenne laterales. Sulei an- 
tennarii distincti. 


Genus Langelandia Aubé. 
Ann. Fr. 1842. 297. 


Antenne 1l-articulate, clava biarticulata. Frons postice 
suleata, antice areuatim impressa. Prosternum pone 
coxas dilatatum, apice truncatum. Thorax elongato- 
quadrangulus, dorso plus minusve bicostatus. Scu- 
tellum haud perspicuum. Elytra sublinearia, dorso 
et lateribus costata. Tarsorum articuli duo primi 
minuti, tertius elongatus robustus, unguiculi simplices. 

Meines Wissens wurde die grösste, lange bekannte Art 
unter faulenden Pflanzenstoffen, mehrere neue Arten unter 
besonders tief in der Erde steckenden, feucht gelegenen 
Steinen, im Süden Europa’s, aufgefunden. 

Langelandia anophthalma: Linearis, depressa, fusco-ferruginea, 
opaea; eapite ruguloso, lateribus ante basin evidenter 
angustato; thorace latitudine longiore lateribus sub- 
tilissime erenulatis, apicem versus parum angustato, 
ruguloso-punetato, costis tribus integris elevatis in- 
structo, ad latera utrinque foveolato; elytris protho- 
race vix angustioribus, sed sesqui longioribus, costis 
quinque (duabus marginalibus, duabus mediis et unà 
suturali) instructis, interstitiis costarum biseriatim ru- 
goso-punetatis, Long. 3.,— 4 mm. 

Europa sept. et mer. 

L. anophthalma Aubé, Anu. franc, 1842. 228. Taf. 9, Fig. 2-6. 

— media Schaufuss i. litt. 

Durch die grössere Kórperform, vorn kaum ausgerandeten 
Vorderrand der Stiin, vor der Halsschildbasis deutlich ver- 
engte Seiten des Kopfes, überall deutlich erhabene Längskiele 
von den nächstfolgenden Arten leicht kenntlich geschieden. ' 
Langelandia exigua: Linearis, depressa, rufo-ferruginea, aut 

rufo-testacea, subopaca; capite ruguloso, lateribus ante 
basin vix angustato; thorace latitudine longiore late- 
ribus subtilissime crenulatis, apieem versus parum 
angustatis, ruguloso-punctato, costulis duabus integris 


20 


EL 


parum elevatis et in medio disci linea leevi abbreviata 
et vix evidenter elevata instructo, ad latera utrinque 
foveolato; elytris prothoraee vix angustioribus sed 
sesqui longioribus, costis quinque instruetis duabus mar- 
ginalibus, duabus mediis et una suturali; interstitiis 
costarum biseriatim ruguloso-punctatis. Long. 1.5-2 mm. 

Nizza, Corsiea, Sardinia. 

L. exigua Perris L'Abeille VII. 1869/70 

— Mülleri Schaufuss i. litt. 

Viel kleiner und weniger robust, als anophthalma, heller 
rostroth, der Vorderrand der Stirn ist deutlich breit ausge- 
randet, die Seiten des Kopfes verschmälern sich nicht gegen 
den Vorderrand des Halsschildes und der Mittelkiel des letz- 
teren ist etwas abgeplattet. 

Langelandia ineostata: Linearis, angustior, depressa, rufo- 
testacea subopaca; eapite ruguloso, declivi, lateribus 
ante basin vix angustato; thorace latitudine longiore, 
apice capite=vix latiore, lateribus perspicue crenatis 
levissime rotundato, eostulis duabus obsoletis et in 
medio linea levi notato, ad latera utrinque foveolato ; 
elytris prothorace vix angustioribus sed sesqui lon- 
gioribus, fortiter et creberrime striato-punetatis, inter- 
stitiis angustissimis et convexis. Long. 1.,—1.; mm. 

Corsica, Sardinia. 

L. incostata Perris L'Abeille VIT. 1869/70 

— planulata Sehaufuss i. litt. 

Noch etwas kleiner als exigua; das Halsschild an den 
Seiten ist etwas deutlieher elliptisch gerundet, die erhabenen 
Kiele auf den Seiten desselben, sowie auf den Flügeldecken 
sind nur äusserst schwach angedeutet, und statt des Miitel- 
kieles auf dem Halsschilde erscheint eine unpunktirte, kaum 
erhabene, gewöhnlich vorn abgekürzte Làngslinie. . 

Divisio: 1L Oculi liberi. Antenne subfrontales, fere 
in margine capitis inserie, 10-articulete, clava biarticulata. 
Sulei antennarii nulli. Elytra connata. 
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Genus Metophthalmus Motsch. 
Bull. Mosc. 1851. 660. — Wollast. Ins. Mader. 1854. 192, 
Synonym: Bonvouloiria J. Duval. 


Frons utrinque leviter breviterque cristata. Thorax lateribus 
late explanatus, eretaceo albido-obtectus, dorso 
multo - foveolatus. Elytra seriatim fortiter erebre 
punctata. Corpus minus convexum. 

Metophthalmus niveicollis: Elongato-ovalis, glaber, ferrugi- 
neus, antennis pedibusque rufis; capite subquadrato, 
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cretaceo-albido-obtecto, tuberculis duobus levibus 
instructo, oculis parvis; prothorace capite latiore, 
longitudine parum latiore, explanato, multo-foveolato, 
utrinque late eretaceo albido obtecto, lateribus antice 
quam basi paullo magis attenuato, augulis postieis 
rectis; elytris thorace parum, latioribus, elongato- 
ovalibus striatim foveolato-punctatis, interstitiis an- 
gustis, alternis suturaque elevatis, lateribus tenuiter 
et corpore subtus plus minusve cretaceo albido- 
obtectis. Long. 1—1., mm. j 

Gallia, Hispania. 

Bonvouloiria niveicollis Jacq. Duval, Gen. Col. IL. 245. t. 59. 
f. 292. 

Metophthalmus Raguss: Statura et colore M. niveicolli 
simillimus sed duplo minor, clava antennarum magis 
abrupta, costis frontis prothoraeisque distincte elevatis, 
thorace.eoleopteris vix angustiore, paullo breviore, 
lateribus medio :equaliter rotundato, elytris breviori- 
bus, punetis striarum valde oblongo-foveolatis, inter- 
stitiis alternis minus acute elevatis. Long. 1 mm. 

Sicilia. 

Körperform und Farbe M. niveicollis sehr ähnlich, aber 
nur halb so grose und verhältnissmässig auch etwas breiter; 
die Fühlerkeule ist aber, da die Glieder derselben breiter 
sind, auch etwas besser "abgesetzt, die Längskiele auf Stirn 
und Halsschild sind länger, gerade, stärker erhaben; das 
Halsschild ist fast so breit als die Flügeldecken, an den 
Seiten regelmässiger gerundet und verhältnissmässig etwas 
kürzer, die Gruben in der Mitte tiefer, auf den Seiten aber 
seichter; die Flügeldecken kürzer oval, tiefer gestreift punk- 
tirt, die Punkte länglicher und die abwechselnden Streifen, 
namentlich die seitlichen viel undeutlicher erhaben. 

Wurde auf Sieilien von Enrico Ragusa im Monate Ja- 
nuar 1875 entdeckt. 

Divisio: III. Oculi liberi, Antenne subfrontales, fere 
in margine capitis insertze, 11-artieulatze, clava bi-aut triarti- 
culata. Sulei antennarii nulli. Elytra vix connata. 

A. Seutellum minutum, transversum. Frons eanalieulata. 
Elytra striato-punetata. 


Genus Lathridius Herbst. ' 
Kaf. V. 1793, p. 3. 


Clava antennarum triartieulata, minus abrupta, artieulis sensim 
parum majoribus, ultimo apice subtruneato. Caput 
subtriangulare, temporibus minutis. Thorax bicostatus, 


20* 


816 


lateribus sinuatus, angulis anticis plus minusve lobatis, 
produetis, Metasternum subtiliter aut vix longitudi- 
naliter impressum. Femora apicem versus vix in- 
erassata. Tarsorum artieulus 1 et 2 brevior. 


Die Arten dieser Gattung variiren recht sehr in der 
relativen Länge des Halsschildes, in der Stärke der Aus- 
buchtungen des Seitenrandes derselben, und in der Seulptur 
der Flügeldecken, weshalb es erklärlich ist, dass die ver- 
schiedenen Abweichungen einer Art so häufig als besondere 
Formen angesehen werden. Selten gleichet ein Individuum 
vollkommen dem andern; die Seitenränder des Halsschildes 
erscheinen manchmal stark, an einem anderen Thiere der- 
selben Art aber nur wenig auffällig geschlängelt, zu welcher 
objectiven Täuschung allerdings das Zugegensein oder Fehlen 
der denselben eigenthümlichen Membrane einen wesentlichen 
Theil beiträgt. Noch grössere Variationsfähigkeit ist den 
weiter folgenden Gattungen: Coninomus, Eniemus und Car- 
todere eigen; es ist dieselbe als wesentliehster Grund an- 
zusehen, weshalb uns so viele, selbst deutsche Arten, welche 
Mannerheim in seiner Monographie aufstellte, ganz unbekannt 
geblieben sind. Einige der letzteren sind allerdings dem 
Namen nach gangbar geworden; sie sind indess stets unrichtig 
determinirt und mit einer andern Art identisch. 


Uebersicht der Arten. 


1a. Elytra apice acuminata «+++...» *- lardarius. 
1b. Elytra apice haud acuminata. 
2a. Elytra pilis rigidis minutis obsita. 
3a. Thorax oblongus, lateribus basin 
versus attenuatus.--.-- tet rnt ` angulatus. 
Sb. Thorax quadratus, lateribus sub- 
rectus, angulis anticis valde sub- 
acuminato-produetis - ---- 2... +: productus. 
2b. Elytra glabra. 
3a. Elytra punetato-striata, interstitiis 
alternis vix aut parum elevatis, 
4a. Thorax elongatus..... +». sinuatocollis 
4b. Thorax oblongo-quadratus. 
5a. Elytra regulariter e foveolis 
magnis rotundatis valde pro- 
fundis striata, interstitiis an- 
gustis- «nnn Su hdd variolosus. 
5b. Elytra fortiter punctato-striata, 
interstitiis paullo latioribus. 
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6a. Interstitiis alternis vix ele- 


vatis, equalibus .....-..- Lapponum. 
6b. Interstitiis alternis basi sub- 
elevatis «- «eee angusticollis. 


3b. Elytra punctato-striata, interstitiis 
alternis acute — elevato -costatis. 
Thorax subquadratus. 
4a. Thorax lateribus sinuatus, medio 
profunde constrictus - «+++» -- alternans, 
4b. Thorax lateribus fere rectus. 
5a. Thorax postice vix attenuatus, 
angulis anticis lobato-productis rugicollis. 
5b. Thorax postice parum angus- 
tior, angulis vix prominulis, 
lobato-rotundatis---.-.----- Caucasicus. 

L. lardarius: Rufo-testaceus, nitidus, glaber, oculis nigris; 
prothorace fere quadrato, bicostato, angulis anticis 
vix lobato productis, marginibus sinuatis, basi 
utrinque impresso; elytris amplis, convexis, fortiter 
punetato-striatis, striis apicem versus tenuioribus, inter- 
stitiis latis, 3 basi, 7 ultra medium suturaque plus 
minusve subcostatis; elytris apice acuminatis. 

Long. 2—3 mm. 

Mas. tibiis omnibus, anterioribus fortius incurvis et intus ante 
apicem dentieulo parvo armatis; anticis intus ante 
apicem subtilissime denticulatis. 

Europa. 

Tenebrio lardarius Degeer Mém. Ins. V. p. 45. t. 2. f. 25.31. 
Lathridius lardarius, Curtis, Stephens, Sekadi, Mannh. Mo- 
nographie p. 68. — Redt. — Thoms. 

— acuminatus Payk. Faun. Suec. I. p. 299. — 
Kugellan, Hummel, Gyllenhal, Zetterst. 
— quadratus Panzer, Ent. Germ. I. p. 101. — Hrbst., 
Dahl, Sturm. À 
Corticaria rugicollis Mrsh. Ent. Brit. I. p. 113. 
Lathridius pini Motsch. Bull. Mosc. 1866 IM. Monographie 
2 


P- E 

— dilatieollis Motsch. 1. e. p. 236. 

— subbrevis Motsch. l. c. p. 237. 

Die grósste Art dieser Gattung, weleher nur in der 
Grösse alternans nahe kommt; ausgezeichnet durch die zuge- 
spitzten Flügeldecken und dadureh schon leicht kenntlich. 
Kopf und Halsschild ist sehr grob runzelig. Das Halsschild 
ist fast quadratisch, wenig oder kaum länger als breit, die 
Seiten sind bald mehr, bald weniger deutlich gebogen und 
ausgerandet, je nachdem die Seitenflächen desselben von oben 
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sichtbar sind. Die nieht immer constanten Längen-Verhält- 

nisse und die bald mehr, bald weniger ausgerandet erschei- 

nenden Seiten des Halsschildes haben auch Motschulsky ver- 
anlasst, diese Art in 4 zu spalten, welehe indess sicher nur 
einer angehören. Die Flügeldeckennaht und der dritte 

Zwischenraum der Punktstreifen erscheinen ebenso bald mehr, 

bald weniger stumpf erhaben, 

Ausser den zugespitzten Flügeldecken besitzt diese Art 
noch in den kaum lappenförmig seitlich vortretenden Vorder- 
winkeln ein gutes Merkmal, durch welches sie sich von allen 
übrigen abtrennt. Die Schienen des Männchens sind leicht, 
die 4 vorderen stärker gebogen, bei den letzteren befindet 
sich auf der Innenseite, kurz vor der Spitze, ein deutliches 
kleines Zühnehen, vor welchem bei den 2 vordersten noch 
einige kleinere, in einer Reihe geordnet, hervortreten. 

Diese Art ist über ganz Europa verbreitet und namentlich 
im nördlicheren Theile nicht selten. 

E. angulatus: Piceo-ferrugineus, nitidulus prothorae& oblongo, 
postice leviter angustato, basi transversim impresso, 
bicostato, lateribus marginatis, postice subangustatis 

. bisinuatis, angulis anticis leviter rotundato-prominulis, 
lobatis, elytris convexis, pone basin vix perspicue 
impressis, pilis rigidis minutis obsitis, profunde punc- 
"'tato-striatis, interstitiis angustis, alternis leviter cari- 
natis, Long. 2 mm. 
Mas, tibiis anticis leviter incurvis. 

Europa. 

L. angulatus Mnnh. Monog. p. 74. 8. 

— angustieolis Thoms. Skand. Col. V. 216, 2. 

— undulatus Motsch. Mon. 242. 

Eine durch die feinen, kurzen aufrechtstehenden, weissen 
und in Reihen geordneten Bürstchen der Flügeldecken sehr 
leicht kenntliche Art. Das Halssehild ist gewöhnlich 11|5mal 
so lang als breit, nach rückwärts etwas verschmälert, die 
Seiten doppelbuchtig, die untere-Bueht ist die grössere, die 
Vorderwinkel als ein stumpf gerundeter Lappen seitlich leicht 
vortretend. Die abwechselnden Zwischenräume der Streifen 
auf den Flügeldecken erscheinen bald mehr, bald weniger 
erhaben, sie sind jedoch niemals so hoch kielförmig vor- 
ragend, wie dies bei alternans und rugicollis der Fall ist. 

Diese Art könnte nur noch mit produetus verwechselt 
werden, welcher ebenfalls in Reihen geordnete Börstehen auf 
den Flügeldecken besitzt. Sie unterscheidet sich von ihr 
hauptsächlich durch grössere Gestalt, stets längeres, unter 
der Mitte tiefer eingeschnürtes Halsschild, dessen Vorder- 
winkel nur wenig, und zwar hier lappenartig gerundet vor- 
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treten, und endlich dureh minder deutlichen Quereindruck 

unter der Wurzel der Decken. 

Wie alle verwandten variirt diese Art in der Länge des 
Halssehildes; aueh sind dessen Seiten bald mehr, bald we- 
niger deutlich nach abwürts verengt; manchmal kann man, 
von den seitlichen Einbuchtungen abgesehen, im Ganzen kaum 
eine Verengung nach abwürts wahrnehmen. 

Thomson’s L. angusticollis gehört unzweifelhaft hielher. 
Dem echten angusticollis fehlen die Börstchenreihen auf den 
Decken und sein Halsschild ist nur sehr wenig länger als 
breit. Diese Art besitzt unter allen Lathridien das längste, 
demnach auch das schmälste Halsschild, weshalb sie auch in 
den Sammlungen meist als angusticollis gedeutet erscheint. 
Obzwar Motschulsky bei seinem undulatus nichts von den 
Börstehenreihen der Flügeldecken erwähnt, so glaube ich 
denselben dennoch hieber ziehen zu müssen, Nach Manner- 
heim erwähnt nur Thomson dieselben, und Motschulsky, der 
in seiner Monographie nur die Diagnosen von den betreffenden 
Autoren abschreibt, mag dieselben bei seinem undulatus eben- 
falls übersehen haben, denn sonst hätte er den Mangel der 
Haarreihen als Unterschied derselben vor angulatus hervor- 
heben müssen, was er aber nicht that. Die von ihm ange- 
führten Unterschiede, welche eine Art von der andern er- 
kennen lassen sollen, sind nicht stichhaltig und kommen dem 
angulatus ganz zu. 

Eine Varietät mit etwas stärker erhabenen Freakin 
räumen der Punktstreifen auf den Flügeldecken wird in den 
Sammlungen häufig mit alternans verwechselt. Die letztere 
ist eine viel grössere Art, mit kurzem Halsschilde und hohen 
Rippen auf den Flügeldecken. 

Ueber ganz Europa verbreitet und in Deutschland, 
Oesterreich, Ungarn die häufigste Art. 

L. productus: Piceo ferrugineus, nitidus; prothorace oblongo- 
quadrato, basi transversim impresso, bicostato, mar- 
ginibus leviter subsinuatis, subrectis, angulis anticis 
valde subacuminato-productis, lobatis; elytris econ- 
vexis, pone basin oblique impressis, pilis rigidis mi- 
nutis obsitis, profunde punetato-striatis, interstitiis 
angustis, alternis leviter carinatis. Long. 1.,—1. mm. 

Var. b. Brunneo-testaceus. 3 

Gallia, Hispania. 

Rosenhauer, Thiere Andal. p. 351. 

Dem L. angulatus tüusehend ähnlich, die Flügeldecken 
zeigen aber hinter ihrer Wurzel einen ziemlich tiefen, sehrü- 
gen Eindruck, welcher bei angulatus höchstens angedeutet 
ist, das Halsschild ist kaum lünger als breit, quadratisch, 
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die Seiten sind gebuchtet, dabei aber im Ganzen ziemlich 
parallel, die Vorderwinkel in wagerechter Linie flügelförmig 
erweitert, ihre Enden, wenn auch nicht scharf, so doch ziem- 
lich spitzig, der Quereindruck am Grunde ist tiefer, endlich 
ist der Käfer stets kleiner als angulatus, 

Eine von L. angulatus gut verschiedene Art, welche in 
Südfrankreich und Spanien ziemlich häufig vorzukommen 
seheint, 


L. angustieollis: Piceo-ferrugineus, nitidus, glaber; pro- 
thorace oblongo-quadrato, postice angustiore, bicos- 
tato, basi utrinque impresso, lateribus marginatis, 
inzequaliter sinuatis, angulis anticis obtusis, leviter 
prominulis, sublobatis; elytris convexis, ante medium — 
leviter impressis, apice obtusis, fortiter striato-pun- 
etatis, striis apicem versus tenuioribus, sutura, inter- 
stitiis alternis basi magis elevatis. Long. 2—2., mm. 

Europa, Sibiria. 

L. angusticollis Hummel Ess. ent. IV. 5. — Mnnh. Mon. 71. 5. 

— Pandellei Brisout Cat. Gren. 1863. 71. 

— Tremule Thomson Scand. Col. X. p. 335. 

Zwischen lardarius und angulatus in der Mitte stehend; 
unterscheidet eich von dem ersteren durch etwas kleinere 
Körperform, höheres Halsschild, dessen Vorderwinkel mehr 
lappenartig vortreten und dessen Seiten nach rückwärts mehr 
verschmälert und in der Mitte tiefer ausgebuchtet sind, end- 
lich durch die an der Spitze stumpf abgerundeten Flügel- 
decken, deren Zwischenräume der Punktstreifen an der Basis 
stärker erhaben sind; von dem letzteren durch den Mangel 
der Bórstehenreihen auf den Flügeldecken, kürzeres, ebneres, 
nach hinten deutlicher verschmälertes Halsschild und robustere 
Körperform verschieden. 

L. Pandellei Bris. gehört, nach den mir von Herrn 
von Heyden mitgetheilten typischen Exemplaren, hieher. 
Brisout hat. jedenfalls, wie viele andere Entomologen, den 
L. angulatus für angusticollis gebalten. 

Mannerheim benützte seinerzeit die Typen Hummel's bei 
seiner Monographie, weshalb angusticollis unzweifelhaft diese 
Art repräsentirt. Gyllenhal beschrieb indess als angusticollis 
Hum. den L. angulatus, indem er bei der Beschreibung der 
Flügeldecken von den kurzen Börstchen Erwähnung macht. 
Thomson stützt sich auf letzteren Umstand, beschreibt den 
angulatus als angusticollis und nennt unnöthigerweise diese 
Art Tremule. 

Im mittleren Europa nicht selten, im Ganzen jedoch viel 
weniger häufig als angulatus. 
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L. alternaus: Rufo-ferrugineus, nitidus, glaber, antennarum 
clava subbiarticulata; prothorace .subquadrato, bico- 
stato, basi profunde transversim impresso, lateribus 
inzequaliter sinuato, pone medium inciso-constricto, 
margine reflexo, angulis antieis rotundato-dilatatis, 
sublobatis; elytris convexis, striato-punctatis, striis 
ante apicem plus minusve evanescentibus, interstitiis 
alternis tribus suturaque acute costato- elevatis. 
Long. 2, mm. 

Mae. tibiis anticis leviter, mediis fortiter incurvis. 

Germania, Austria, Italia. 

Mnnh. Monog. 76. 10. 

Fast von der Grósse des lardarius; ausgezeichnet durch 
das fast quadratische Halsschild, dessen Seiten stark gerandet 
und hinter der Mitte stark eingeschnürt sind; die Vorder- 
winkel àls abgerundete Lappen aber nur sehr wenig vor- 
ragend; die Flügeldecken mit jederseits 3 stark erhabenen 
Rippen und erhóhter Naht, wovon die ersteren die Spitze 
fast ganz erreichen, die letztere sich hinter der Mitte ver- 
flacht. 

Von lardarius dureh die Bildung des Halsschildes und 
die abwechselnden, kielfórmig scharf erhabenen Zwischen- 
räume der Flügeldeckenstreifen vorzüglich abweichend. Von 
rugieollis dureh grössere Körperform und die hinter der 
Mitte tief eingeschnürten Seiten des Halsschildes verschieden. 
Das neunte Fühlerglied ist nur wenig grósser als das achte 
und viel schmäler als das zehnte, weshalb die Fühlerkeule 
fast nur zweigliederig erscheint. 

Das Männchen hat die Vorderschienen schwach, die 
mittleren dagegen viel stärker gebogen. 

Ich habe diese ebenso schöne als seltene Art in einiger 
Anzahl unter der schimmelnden Rinde eines eichenen Zaun- 
pflockes in Paskau gefunden. Von Herrn G. Czwalina unter 
Eichenrinde bei Königsberg gesammelt. 

L. rugieollis: Ferrugineus, aut dilute brunneus, nitidus, 
glaber; prothorace quadrato, bicostato, basi trans- 
versim impresso, lateribus subrectis, tenuiter margi- 
natis, angulis anticis lateraliter in lobum rotundatum 
productis; elytris brevibus, convexis, fortiter striato- 
punetatis, striis apicem versus tenuioribus, interstitiis 
alternis tribus suturaque acute costato-elevatis 
Long. vix 2 mm. 

Europa bor. Germania, Austria, Gallia. 

Oliv. Ent. II. 18. Tf. 3. Fig. 19 a. b. — Mnnh. Mon. 76. 11. 

Dem.alternans nahe stehend, aber viel kleiner; das 
Halsschild ist an den Seiten fast gerade, die Vorderwinkel 
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in runden Lappen seitlieh erweitert; die Flügeldecken sind 
kürzer, gedrungener, die abwechselnden Zwischenräume der 
Punktstreifen ähnlich stark erhaben, 

Eine weit verbreitete, aber sehr seltene Art. 

Ich habe bei einer Excursion in die” nahegelegenen 
Fichtenwälder die Erfahrung gemacht, dass die, vor der 
völligen Reife abfallenden Samenzapfen, wenn sie nicht durch 
Stürme oder Eichhörnchen abgebrochen wurden, stets Käfer- 
larven im Innern bargen, welche, ähnlich wie die Wickler- 
raupen im Obste, die Ursache an ihrem Abfallen waren. 
Gewöhnlich ist das Mark der Zapfen von vielen Larven des 
Ernobius mollis Lin. durehwühlt und der ausgebildete Käfer 
häufig darunter zu finden. Ausserdem helfen noch gewöhn- 
lieh die Larven eines Pogonocherus die inneren Holztheile 
in Holzmehl zu verwandeln, In dem schimmligen Holzmehle 
soleher Zapfen fand sich neben dem Silvanus similis Er. noch 
L, rugicollis, als einziger Repräsentant seiner Familie. 


Mir unbekannte Arten: 


L. Caucasicus: „Oblongo-ovatus, obseure rufo-ferrugineus, 
glaber, capite thoraceque valde rugosis, thorace sub- 
quadrato, postice parum angustiore, lateribus sub- 
rectis, dorso bieostato, costis ante medium rectangu- 
lariter versus marginem utrinque flexis, elytris sat 
profunde striato-punetatis, interstitiis alternatim latio- 
ribus planis, alternatim angustioribus, elevatis. Long. 
5|; lin. Lat. 1| lin. —* 

„Habitat in Caucaso ad Piatigorsk D. Motsehulsky.* | 
Mannh. Mon. pg. 73. — 6. | 
L. variolosus: „Oblongo-ovatus, brunneo-piceus, glaber, - 

antennis pedibusque fulvo-testaceis, thorace angusto, 
oblongo-quadrato, depresso, profunde rugoso, sub- - 
varioloso, angulis anticis utrinque valde lobato-dilatatis, ^ | 
lateribus tenuiter marginatis, dorso bicostato, costis 
subparallelis, elytris nitidis, convexis, ovatis, foveolis, 
magnis seriatim striatis, apice obtusis, interstitiis an- 
gustis, impunctatis, Long. 1 lin. Lat. 7/13 lin.* 
Var. 8. rufo-ferrugineus, elytris brunneo-piceis. 

„Ad Kavantholm Finlandie orientalis in museis loeis 

paludosis aliquoties captus; habitat etiam in Finlandia 

occidentali et in Lapponia D. Sahlberg.* 

Mnnh. Mon. pg.. 74. 7. 

L. Lapponum: „Oblongo-ovaius, rufo-piceus, antennis pedi- 
busque ferrugineo -testaceis, thorace subquadrato, 
postice angustiore, disco subeonvexo, profunde rugoso- 
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Á punctato, lateribus tenuiter marginatis, dorso obsolete 
bicostato, costis subparallelis, elytris nigro-piceis, 
convexis, ovatis, profunde  striato-punetatis, inter- 
stitiis impunetatis. Long. ?|; lin. Lat, !|5 lin.“ 

Habitat in Lapponia D. Motschulsky. 
Mnnh. Mon. pg. 95. 9 
L. sinuatocollis: „Rufo-testaceus, totus glaber; vertice 
triangulariter concinne impresso; thorace elongato, 
lateribus bisinuato; elytris latissimis, rude striato- 
punetatis. Long. 1 lin. Lat. t|, lin. —* 
Habitat in regionibus Caucasicis, 


Genus Coninomus Thoms. 
Skand. Col. V. 217. 
Synonym: Aridius Motsch. (pars) Mon. 1866. 


Olaya antennarum bi-aut triarticulata, distincte abrupta, ar- 
ticulo ultimo ovali. Caput oblongum, temporibus 
magnis. Thorax bicostatus, pone medium valde 
inciso-constrictus, angulis anticis vix productis, ro- 
tundatis. Metasternum longitudinaliter fortiter im- 
pressum. Femora apicem versus incrassata. Tarsorum 
articulus 1 et 2 subæqualis. Corpus glabrum. 

Unterscheidet sich von Lathridius durch stark abgesetzte, 

gewöhnlich nur zweigliedrige Fühlerkeule, längeren Kopf, 

dessen Augen von dem Vorderrande des Halsschildes viel 
entfernter stehen; die Seiten des letzteren sind nur unter der 

Mitte, aber hier sehr tief eingeschnürt, die Scheibe zeigt 

ebenfalls zwei feine Längskiele; das Metasternum ist der 

Länge nach eingedrückt; die Schenkel sind an der Wurzel 

dünn, gegen die Spitze aber schwach keulenförmig verdickt, 

und die zwei ersten Fussglieder sind fast von gleicher Länge. 
Umfasst nur wenige, in der Seulptur der Oberseite eben- 
falls sehr veränderliche Arten, welche zur Bildung zahlreicher 

Synonyme Ursache gaben. 

a. Antennarum clava biarticulata ; elytra haud tuberculata. 

Con. carinatus: Elongatus, subopacus, fusco -ferrugineus, 

antennis pedibusque testaceis, oculis nigris; prothorace 
costis dorsalibus parum  diseretis; elytris punctato- 
striatis, interstitiis angustis, alternis carinato-elevatis 5 
prosternum inter coxas tenuissimum. Long. 1., mm 
Mas. Tibiis anticis sat fortiter incurvis. 
Europa bor. et centr. 
Lathr. carinatus Gyllenh. Ins. Suec. IV. 137. 17. — Mnnh. 
Mon. 78. 13. — Thoms. Skand. Col. V. 218. 2. l 
— limbatus Först. Uebers. d. Käf, d. wir P 38. 
— incisus Mnnh. Mon. 80, 15, 


. 
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L. incisus Mannh. gehört unzweitelhaft zu dieser Art. 
Ebenso ist N 

L. limbatus, nicht wie Thomson anführt, mit constrietus, 
sondern nach typischen Stücken mit carinatus identisch. 

Con. eonstrietus: Elongatus, subnitidus, dilute fusco-testa- 
ceus, antennis pedibusque dilute testaceis, oculis 
nigris; prothorace costis dorsalibus sat discretis; 
elytris punctato-striatis, interstitiis angustis, alternis 
parum aut vix carinatis; prosternum inter coxas 
tenue. Long. 1.,—1.; mm. 

Mas, Tibiis anticis curvatis. 

Europa bor. et centr. 

Lathr. constrictus Hummel, Ess. ent. IV. pg. 13. — Gyll 
Ins. Suec. IV. 133. 18. —  Mnnh. Mong. 81. 17. — 
Thoms. Seand. Col. V. 218. 1. 

— monticola Mnnh. Mon. 82, 18, 

Von C. carinatus nur durch gewöhnlich blassere Fär- 
bung, wenig oder kaum abwechselnd erhabnere Zwischen- 
rüume der Punktstreifen auf den Flügeldecken und durch 
etwas breiteres Prosternum zwischen den Vorderhüften ab- 
weichend. 

b. Antennarum clava íriarticulata; elytra ante apicem 
tuberculata. P 
Con. nodifer: Elongatus, nitidulus, niger, antennis pedibusque 

ferrugineis; prothorace oblongo, costis dorsalibus 
discretis; elytris in medio et ante medium transverse 
impressis, punctato-striatis, interstitiis alternis angustis 
elevato-carinatis, 3 pone medium, 5 ante apicem 
abrupte tuberculato-elevatis, Long. 2 mm. 

Var. fusco-ferrugineus. 

Europa, Nova Hollandia. 

Lath. nodifer Westw. Intr. class. ins. I. p. 15%. — Thoms. 

Seand. Col. X. 54. 3. 

Aridius nodulosus Motsch. Mon. 1866 p. 251. ? 

Arid. nodulosus Motsch. aus England dürfte vielleicht 
ebenfalls hierher zu ziehen sein. 


Unbekannt blieb mir: 


Con. Volgensis: „Elongatus, ferrugineo-testaceus, thorace 
sublyrato, angulis antieis utrinque valde lobatis, ante 
basin lateribus constrieto, dorso evidenter bicostato, 
costis antrorsum foreipatis, rugoloso-punctato, 5-caver- 
noso, angulis basalibus prominulis acutis, elytris leviter 
striato-punctatis, interstitiis eequalibus planatis. Long. 
213 lin. Lat. "|ia lin.“ 
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»Habitat in Rossia meridionali ad Sareptam D. Mot- 
schulsky.* 

Lathr. Volgensis Mnnh. Mon. 78. 12. 
Die Fühlerkeule ist bei dieser Art dreigliedrig. 


Genus Eniemus Thoms. 
Seand. Col. V. 223. 
Synonym: Permidius Motsch. (pars.) Mon, 1866. 
Isidius Motsch. Mon. l. c. 


Clava antennarum triartieulata, minus abrupta, articulis sensim 
parum majoribus. Caput subtriangulare, oculi majus- 
euli Thorax basi transversim impressus dorso cana- 
lieula medio nonnunquam interrupta instructus. Pro- 
sternum distinctum inter coxas anticas non abbreviatum, 
sæpe cristato-elevatum. Metasternum utrinque antice 
fovea rotundata profunde impressa. Pedes simplices. 

Der Kopf und die Fühler sind wie bei Lathridius ge- 
bildet, nur sind die Augen des ersteren viel grösser. Hals- 
schild ohne erhabene Längslinien auf der Scheibe, gewöhnlich 
mit einer Längsfurche, welche manchmal in 2 längliche 
Grübchen aufgelöst erscheint. Flügeldecken punktirt gestreift, 
oder nur reihig punktirt, der 7. Zwischenraum ist stets er- 
haben. Prosternum ziemlich schmal, häufig erhaben gekielt. 
Metasternum jederseits unter den Mittelhüften mit einer tiefen, 
runden Grube. Beine einfach, Schenkel kaum verdickt. 

Unterscheidet sich von den beiden vorhergehenden Gat- 
tungen am besten durch den Mangel der erlıabenen Längs- 
linien auf der Scheibe des Halsschildes, das letztere ist an 
den Seiten weder geschlängelt, noch unter der Mitte einge- 
schnürt, manchmal herzförmig; sie entfernt sich von Candodere 
durch den kurzen Kopf mit grossen Augen, wenig abgesetzter 
Fühlerkeule, einfache Beine, Mangel der Querfurchen auf der 
Hinterbrust und der Wurzel der einzelnen Bauchringe und 
nieht linerare Kórperform. 

Der siebente Zwischenraum der Punktstreifen der Flügel- 
decken ist auch bei jenen Arten dieser Gattung mehr oder 
minder erhaben, bei welchen die inneren vollkommen gleich- 
mässig und eben sind. 


Uebersicht der Arten. 


1a. Prosternum inter coxas haud cristato- 
elevatum: Subgenus Conithassa Thom. 
2a. Elytra subseriatim albido hirta---- hirtus. 
2b. Elytra glabra. 
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3a. Prothorax angulis posticis rectis. 
4a. Elytra punetato-striata, inter- 
stitiis sat angustis, alternis parum 
elevatis. 
5a. Thorax longitudine vix latior 
aut leviter transversus ----: minutus, 
5b. Thorax longitudine duplo la- 
HOE Tasks en a « Lederi. 
4b. Elytra punetato-striata, inter- 
stitiis planis, latis, zequalibus. 
6a. Thorax fere quadratus, la- 
teribus subparallelus - -- -- consimilis. 
6b. Thorax leviter transversus, 
ante medium latior-.- -- brevicollis. 
3b. Prothorax quadratus, lateribus fere 
rectus, angulis omnibus rotundatis, 
4a. Elytra striato-punetata, striis 
gemellatis, interstitiis. alternis 
angustis, subcostatis »- +. + »-- gemellatus. 
4b, Elytra profunde punetato-striata, 
interstitio secundo lato, ceteris | 
angustis, alternis subeostatis -- parallelocollis, 
1b. Prosternum inter coxas anticas eristato- 
elevatum- «eee ee Eniemus Thom. i. sp. 
2a. Antenne  graciliores, clava minus 
abrupta, articulis sensim majoribus, 
3a. Thorax evidenter transversus. 
4a. Thorax equaliter cordatus, la- 
teribus crenulatus »-- ++»... testaceus. 
4b. Thorax vix regulariter eordatus - 
et lateribus vix crenulatus. 
da. Niger, Sacs: un sub- 


nitidis --*--- momo" e o rugosus. 
5b. Niger, opacus, Eye pieeo- 
brunneis, subnitidis -- ++» +- fungicola. 


3b. Thorax transversim quadratus. 
6a. Elytra oblongo-ovalia ---- transversus. 
6b. Elytra breviter ovata, la- 
teribus valde rotundato- 


ampliata s» essere ** Mannerheimi. 
2b. Antennæ breves, clava triarticulata, 
distincte abrupta: ««. «eee carbonarius. 


a. Prosternum inter coxas haud cristato-elevatum. 
Subgenus Conithassa Thoms. 
(Seand. Col. V. 221.) 
b. Elytra subseriatim albido hirta. 
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Eniemus hirtus: Oblongus, niger, subopacus, antennis pedi- 
busque piceo rufis; thorace fere quadrato, canalicula 
media et fovea utrinque basali impressis; elytris tho- 
raee latioribus, leviter striato-punetatis, pilis rigidis 
albis adspersis. Long. 1.,—2.; mm. 

Europa bor. et sept. 

Lathr. hirtus Gyll. Ins. Suec. IV. 139. — Mnnh. Mon. 89. 27. 

—  hireutulus Steph. Catal. 94. (1001). — Curt. — Shuck. 

Conithassa hirta Thoms. Skand. Col. V. 221. 2. 

Vor allen Arten dieser Gattung durch die Behaarung 
der Flügeldecken sehr leieht kenntlich. 

bb. Corpus glabrum. 

Enicmus minutus: Nigro-piceus aut niger, subopaeus, glaber, 
antennis pedibusque fusco-ferrugineis; prothorace cor- 
dato-quadrato, coleopteris angustiore, in medio foveolis 
duabus longitudinalibus et basi transversim impresso ; 
elytris fortiter punctato-striatis, interstitiis angustis, 
alternis nonnunquam paullo magis eleget Long. 
1.a—2.; mm. 

Europa, Africa bor. 

Tenebrio minutus Lin Syst. Nat. II. 675. 12. — (Ips.) Oliv. 

Lath. porcatus Hrbst. Col. V. b. — Gyll. — Kugell. — 

Westerh. — Steph. — Curt. — (Dermest.) Panzer. 
— minutus Mnnh. Mon. t6. — 34. 
— exaratus Fald Faun. Trane-Caucasica IL. 253. 473, ? 

Conithassa minuta Thoms. Skand. Col. V, 221. 1. 

Var. b. "Totus ferrugineo-testaceus. 

Var. e. "Thoraee lateribus subparallelis. 

Var. d. Thorace subeordato, fere elongato-quadrato. 
Lath. assimilis Mnnh. Mon. 98. 36. 

Var. e. Thorace sat transverso, angulis antieis minus 

lobato-produetis. 

Lath. anthracinus Mnnh. Mon. 97. 35. 

Var. f. Thorace cordato-quadrato; elytris profunde 
striato-punetatis, interstitiis minus angustis, fere 
æqualibus. 

Lath. scitus Mnnh. Mon. 99. 37. 

Var. g. Multo minor. 

Permidius minutissimus Motsch. Mon. 1866 p. 251, 

In dieser Gattung die veründerliehste und gewóhnlichste 
Art. Die Beschreibung des Lath. exaratus Fald. passt eben- 
falls in allen Punkten auf diese Art und dürfte hierher zu 
ziehen sein. 

Eniemus Lederi: Niger, subopaeus, glaber, antennis pedi- 
busque fusco-ferrugineis; prothorace transverso, lon- 
gitudine fere. duplo latiore, coleopteris angustiore, 
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lateribus apicem versus leviter angustatis, angulis 

anticis parum prominulis, oblique truncatis, posticis 

rectis, dorso medio foveolis duabus longitudinalibus 

et basi transversim impresso; elytris fortiter striato- 

punctatis, striis apicem versus tenuioribus, interstitiis 

angustis, alternis leviter carinatis. Long. 2—2. mm. 
Var. b. Nigro-fuscus. 

Oran. i 

Die mit E, minutus am nächsten verwandte Art. Sie 
unterscheidet sich von demselben dureh das sehr kurze Hals- 
schild, welches nahezu doppelt so breit als lang ist, die 
Vorderecken sind deutlicher schief abgestutzt, die abwech- 
selnden Zwischenräume der tiefen, abwärts sehr fein wer- 
denden Punktstreifen höher erhaben. 

Die Verwandtschaft dieser neuen Art ist namentlich mit 
der Varietät anthracinus Mnnh. des minutus gross; allein, 
während anthraeinus kleiner als die Stammform sein soll, ist 
diese grösser, das Halsschild ist bei anthracinus minder breit 
und die Vorderwinkel kaum seitlich erweitert. 

Bei den zahlreichen Stücken, welehe durch Herrn Hans 
Leder in Oran gesammelt wurden, bemerke ich in Bezug der 
Bildung des Halsschildes keine Uebergänge: immer ist das- 
selbe von gleicher auffallender Kürze, dagegen variiren, wie 
bei minutus, die andern Körpertheile, namentlich die Flügel- 
deeken nicht unerheblich. Die Färbung ist fast stets tief- 
schwarz, wenig glänzend, die etwas vortretenden Vorder- 
winkel des Halsschildes sind deutlicher als bei irgend einer 
Form von minutus schief abgestutzt, der Vorderrand breit 
und tief ausgerandet, und die  Flügeldeeken hinter den 
Schultern stärker und meist auch mehr winkelig erweitert. 

Diese Art ist in Oran die allgemeinste; E, minutus, von 
unserem nicht zu unterscheiden, selten. 

Eniemus consimilis: Nigro-piceus aut niger, subopacus, 
glaber, antennis pedibusque ferrugineis; prothorace 
fere quadrato, coleopteris angustiore, lateribus paral- 
lelis, angulis postieis rectis, dorso antice medio ca- 
nalieula abbreviata, subobsoleta, basi impressione 
transversa instructo; elytris subtiliter striato-pun- 
etatis, interstitiis planis, latis, zequalibus. Long. 
2— 23 mm, 

Europa bor. Germania, Transsylvania. 

Lathr. eonsimilis Mnnh. Mon. 222. 

Conithassa eonsimilis Thoms. Skand. Col. V. 222, 3, 

Dem E. minutus &hnlieh, das Halssehild ist aber fast 
quadratisch, sehr wenig breiter als lang, die Seiten gerandet, 
die: Vorderecken nicht seitlich als Jappige Erweiterung vor- 


329 


tretend, die Mittelfurche ist nur angedeutet, die Flügeldecken 

sind gesireckter, nicht sehr stark reibig punktirt, die Zwischen- 

räume ziemlich breit, gleiehmássig kaum erhaben. 

Von der Varietüt: seitus des E. minutus, die ähnlich 
punktirte Flügeldecken besitzt, leicht an den parallelen Seiten 
des Halsschildes, den gestreckteren Decken und gewöhnlich 
auch tief schwarzer Färbung des Käfers zu unterscheiden. 

Meine Stücke stammen aus Siebenbürgen vom verstor- 
benen C. Fuss. 

Eniemus brevicollis: Oblongus, niger, subopacus, glaber, 
antennis pedibusque ferrugineis; prothorace leviter 
iransverso, coleopteris angustiore, lateribus apicem 
versus leviter angustato, angulis anticis non lobato- 
productis, subrotundatis, posticis fere rectis, dorso 
medio foveolis duabus longitudinalibus medio vix 
interruptis et basi transversim impresso; elytris sat 
nitidis, oblongo-subovalibus, apice subacuminatis, for- 
titer punetato-striatis, striis apicem versus subtiliori- 
bus, interstitiis levibus, subsqualibus, latiusculis. 
Long. 2—2., mm. 

Europa bor., Germania, 

Conithassa brevicollis Thoms. Skand. Col. X. 56. 4. 

Der vorigen Art ähnlich und nahe verwandt, das Hals- 
schild ist aber kürzer, ähnlich wie bei rugosus gebildet, vor 
der Mitte am breitesten, die Flügeldeeken bei gleieher Form 
etwas stärker punktirt, glánzender, die Fühler und Beine 
heller rostroth. 

Meine beiden Stücke stammen aus Deutschland. 


Mir unbekannte Arten, 
mit abgerundeten Ecken des Halsschildes. 


E. gemellatus: „Oblongus, ferrugineo-testaceus, glaber, tho- 
race quadrato, angulis antieis rotundatis, dorso de- 
presso, confertim rugoso-punetato, medio canalieulato 
et basi transversim profunde impresso, elytris sub- 
convexis, nitidis, striato-punetatis, striis gemellatis, 
interstitiis alternis angustis, subeostatis. Long. 1!|, 
lin. — Lat. 5|g lin.“ 

„In gramine ad Kavantholm Finlandie semel eaptus; & 
D. Prof. Sahlberg specimen etiam unicum lectum; apud 
nos rarissime obvius.* 

Lathr, gemellatus Mnnh. Mon. 100. 39. 

E. parallelocollis: „Breviter ovatus, nigro-piceus, glaber, 
antennis pedibusque testaceis, thorace quadrato, late- 
ribus parallelis rectis, angulis omnibus rotundatis, 
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dorso depresso, rugoso, obsolète canaliculato, basi 
transversim impresso, elytris övåtis, profunde pun- 
ctato-striatis, interstitio secundo lato, ceteris angustis, 
alternis subeostatis. Long. ?|; lin. — Lat. |, lin.“ 
„la fungis Alni ad Willnes in l'inlandia australi raris- 
sime captus; etiam prope laeuin Baical Sibirie a D. 
Motschulsky lectus,“ i 
Lathr. parallelocollis Mannh. Mon. 101. 40. 
aa. Prosternum inter coxas antica eris(ato-elevaium. 


Gen. Eniemus Thoms, l. c, 


Die Arten dieser Gruppe habeu eine feinere Seulptur, 
die Flügeldeeken sind fast stets zart reihig punktirt, ohne 
erhabene Zwischenräume der Punktstreifen, und sind unter 
der Basis mit einem deutlieheren schrägen Eindrucke ver- 
sehen. i 
Eniemus testaceus: Brunneo-testäcels, glaber, subopacus, 

antennis pedibusque ferrugineis; prothorace transverso, 
longitudine fere duplo latiofe; cordato, lateribus 
sequaliter late ex planato-reflexis, crenulatis, angulis 
anticis parum prominulis, posticis acutis, dorso medio 
subeanalieulato, basi transversim impresso; elytris 
ovalibus, thorace latioribus pone basin oblique im- 
pressis, simpliciter striato- -punetatis, striis apicem 
versus evanescentibus, interstitiis sat latis, subplanis, 
zequalibus. Long. 1 mm. 

Europa. 

Lath. testaceus Steph. Ill. Brit. III. p. 114. T. 18. Fig. 3. | 
—  cordatieolis Aub. Ann. Frane. 1850. p. 332. | 
Eniemus crenicollis Thoms. Skand. Col. X. 57. 3. 

Var. b.  Piceo-ferrugineus, aut nigro-piceus, antennis 
pedibusque ferrugineo-testaceis. 

Eine dureh das breite, regelmässig herzfórmige Hals- 
schild, mit sehr fein gekerbten Seiten, ebenso leicht kennt- 
liche als schöne Art. Sie variirt nur in Bezug der Grösse, 
Färbung und der Stärke der Punktreihen auf den Flügel- 
decken. 

' Die Bemerkung des Herrn Dr. Seidliiz in seiner Fauna 
Baltica II. p. 167, Note 3, dass Lath. testaceus nicht auf 
diese Art zu beziehen, vielmehr eine Cartodere zu sein 
scheint, ist unrichtig, wie aus der Beschreibung sowohl als 
der von dieser Art bei Steph. existirenden Zeichnung her- 
vorgeht. 

Eniemus rugosus: Oblongus, niger, subopacus, glaber, ore 
antennis pedibusque ferrugineis; prothorace trans- 
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verso, eoleopteris parum angustiore, lateribus medio 
rotundatis, dorso leviter canaliculato, postice trans- 
versim impresso; elytris subnitidis, obsolete striato- 
punctatis, interstitiis latis, eequalibus. Long. 1-1.5 mm. 

Eur. bor. et sept. 

Lath. rugosus Hrbst. Col. V. 6. 3. Taf. 44. Fig. 3 e. C. — 
Mnnh. Mon. 90. 28. 
Eniemus rugosus Thoms. Skand. Col. V. 223. 2. 

Var. b. Elytris obsolete striato-punctatis, basi trans- 
versim rugulosis. 
Lath. rugipennis Mnnh. Mon. 92. 30. 

Var. e. Thoraee longitudine parum latiore, lateribus 
fere rectis. 

Lath. planatus Mnnh. Mon. 93. 31. 

Eine sehr kleine, einfarbig sehwarze Art; von der vo- 
rigen dureh weniger herzförmiges und weniger breites Hals- 
schild, dessen Seiten weniger regelmässig gerundet und breit 
abgesetzt sind, und durch die Färbung, von der nächst- 
folgenden Art durch kleinere, einfarbig schwarze Körperform 
und tiefere Mittelfurche auf dem Halsschilde abweichend. 
Von brevicornis durch weniger parallele Gestalt, grösseren 
Glanz, breiteres Halssehild, längere Fühler ete. sich ent- 
` fernend. 

Die Form des Halsschildes variirt bei dieser Art in der 
mannigfaltigsten Weise: bald ist es nur etwas breiter (Lathr. 
planatus), bald fast doppelt so breit als lang, einmal vor 
und wieder ein anderes Mal in der Mitte am breitesten. 
Eniemus fungicola: Oblongus, niger, opacus, glaber, ore 

antennis pedibusque fusco-ferrugineis; prothorace 
transverso, eoleopteris parum angustiore, lateribus 
ante medium leviter rotundato, antice parum, basin 
versus valde angustato, dorso leviter sub-eanalieulato, 
postice transversim impresso; elyiris piceo-brunneis, 
subnitidis, obsolete  striato-punetatis, striis apice 
evanescentibus, interstitiis latis, eequalibus. Long. 
2—2., mm. 
Europa. 
Thoms. Skand. Col. X. 336. 

Dem E. rugosus am nächsten verwandt, und früher mit 
ihm vermengt und verwechselt; er unterscheidet sich von 
demselben durch constant grössere Kórperform ; das Halssehild | 
ist vor der Mitte etwas gerundet erweitert und hier besitzt 
es die grösste Breite; die Flügeldecken sind stets lebhaft 
braunroth, sonst ihm ähnlich gestreift. Eine von rugosus 
gewiss gut verschiedene und überhaupt dureh die Färbung 
leieht kenntliehe Art. 
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Meine Stücke stammen aus Mähren und Schlesien, dann 
aus Hamburg, welehe mir Herr Koltze als rugosus zahlreich 
zusendete. 

Eniemus transversus: Oblongus, nitidulus, glaber, ferrugi- 
neus, antennis pedibusque testaceis; prothorace de- 
presso, transversim quadrato, coleopteris angustiore, 
antice levissime attenuato, dorso obsolete canalicu- 
lato, postice transversim impresso, utrinque foveo- 
lato; elytris striato-punctatis, interstitiss levibus, 
equalibus. Long. 1.4—2., mm. 

Mas. tibiis antieis curvatis. 

Ips transversa Oliv. Ent. II. 18. 14. 

Cort. transversa Mrsh. Ent. Brit. I. 109. 10. 

Lath. transversus Munh. Mon. 94. 33, — Steph. — Curt. 

— sculptilis Hummel Ess. Ent. IV. p. 13. — Gyll. Ins. 
Suec. IV. 141. 21. 

Eniemus transversus Thoms. Skand. Col. V. 223. 1. 

Var. b. Fuseus totus. 

Var. e, Canalicula thoracis in foveolas duas oblongas 

divisa. 

Var. d. Prothoraee fere quadrato, angulis antieis obtuse 

rotundatis. 

Var. e. Prothorace transverso. 

Var. f. Elytris brevibus, erebre striato-punetatis, inter- 

stitiis angustis, subelevatis, cequalibus. 

Var. g. Elytris brevibus, lateribus subampliatis. 

Wie schon eben aus der Aufzählung der hauptsächlichsten 
Varietäten zu ersehen, ist diese Art eine der veränderlichsten 
Formen. 

Zur Var. f. könnte möglicherweise Lath. Mannerheimi 
Kolenati gehören. 

Eniemus earbonarius: Elongatus, subdepressus, ater, opaeus, 
glaber, antennis brevibus, clava bene abrupta, pedi- 
busque rufo-ferrugineis ; prothorace subcordato, lon- 
gitudine paullo latiore, coleopteris angustiore, dorso 
antice longitudinaliter subfoveolaio, basi transversim 
impresso; elytris elongatis, ante medium oblique im- 
pressis, leviter striato-punetatis, interstitiis planis, 
latis, eequalibus. Long. 1,—2 mm. 

Germania, Gallia, Italia. 

Lathr. earbonarius Mnnh. Mon. 103. 42. 

Var, b. Thorace vix transverso, quadratim cordato. 
Lathr. brevicornis Mnnh. Mon. 102. 41. 

Die Beschreibungen des Lathr. carbonarius und brevi- 
cornis Mannh. stimmen bis auf die Längendimensionen des 
Halsschildes fast vollkommen üherein, und ich nehme keinen 
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Anstand, sie zu vereinigen, nachdem dieselben wirklich in 
dieser Beziehung, wie bei den meisten vorigen Arten ab- 
ändern. Sofern solebe Individuen, welche ein ebenso hohes 
als breites Halsschild besitzen, und die den Lathr. brevicornis 
Mnnh. repräsentiren, recht selten vorkommen, habe ich 
den anderen Namen gewählt, zumal er den auffällig düsteren, 
schwarzen Käfer sehr treffend bezeichnet. 


Unbekannt blieb mir: 


Eniemus Mannerheimi: Oblongo-ovatus, ferrugineus, glaber, 
thorace quadrato, ante medium paullo dilatato, de- 
presso, lateribus late marginatis, marginibus sursum 
flexis, subtilissime punetato, medio suleo longitudinali 
in eapitis cervicem producto et impressione postica 
transversa obsoleta; coleoptera valde convexa, medio 
dilatata, profunde striato-punetata, interstitiis basi 
convexioribus; antennis pedibusque ferrugineis. Long. 
2 mm. 

Habitat sub cortice fagi et foliis delapsis provinciæ 
Elisabethopol et Karabagh. 

Lathr. Mannerheimi Kolenati Mel. Ent, III. 42, Taf. 14. 

Fig. 13. 


Genus €artodere Thoms. 
Skand. Col. V. 219, 
Synonym: Permidius Motsch. (pars. Mon. 1866. 
Aridius Motsch. (pars.) Mon. 1. c. 


Olava antennarum triartieulata, distinete abrupta. Caput 
elongatum, oculi parvi. Thorax basi transversim im- 
pressus, dorso haud canaliculatus. Prosternum inter 
coxas anticas abbreviatum.  Metasternum pone coxas 
intermedias et ante posticas et segmenta ventralia 
omnia basi fortissime fossulata. Femora apicem versus 
incrassata, tibiee leviter crenatee. 

Der Kopf ist länger als breit, mit kleinen rundlichen 
Augen auf den Seiten und seichter Mittelfurche auf der 
Stirne. Fühler mit dreigliedriger, gut abgesetzter Keule. 
Halsschild ohne Längsfurche über der Mitte, nur mit einem 
Quereindruek vor der Basis, welcher gewöhnlich ia der Nähe 
der Hinterwinkel mehr vertieft erscheint, selten auch ganz 
fehlt. Manchmal ist die Scheibe beiderseits längs dem Seiten- ' 
rande ebenfalls schwach längs vertieft. Flügeldecken ge- 
streckt mit äusserst gedrüngten Punktstreifen, welche aus 
dicht gestellten, grossen, grubenförmigen Punkten bestehen. 
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Das Prosternum ist zwischen den nabegestellten Hüften un- 
deutlich unterbrochen, setzt sich aber wieder hinter denselben 
als erhabenes kurzes Rudiment fort. Das Metasternum unter 
den etwas abstehenden Mittel- nnd vor den Hinterhüften, 
sowie die Basis jedes einzelnen Bauchringes tief quer einge- 
drückt. Beine zart, die Schenkel gegen die Spitze verdickt, 
die Schienen leieht, beim Männchen etwas stärker gebogen. 


Uebersicht der Arten. 


1a. Thorax antice coleopteris evidenter an-. 
gustior. 
2a. Elytra interstitiis striarum alternis acute 
elevatis. 
3a. Corpus subpilosum ; thorax ante basin 
vix impressus: pilifera. 
3b. Corpus glabrum; thorax ante basin 
impressus: elegans. 
2b. Elytra interstitio striarum 5 toto, 4 an- 
lice elevato: elongata. 
2c. Elytra interstitiis striarum zequalibus. 
Corpus rufo-ferrugineum, elytra fusco- 


nigra, rarius concoloria: ruficollis. 
1b. Thorax brevis, antice coleopteris haud 
angustior. 
2a. Thorax dorso medio vix foveolato: filiformis. 
2b. Thorax dorso medio foveola late im- 
pressa: filum. 


Cartodere pilifera: Elongata, angusta, subdepressa, tenuiter 
erecte breviter albido-pilosa, rufo-testacea; thorace 
subeordatim quadrato, coleopteris angustiore, postice 
attenuato, lateribus vix reflexis, ante basin vix eon- 
strieto, utrinque versus marginem longitudinaliter 
subimpresso, angulis basalibus  subreetis; elytris 
oblongo-elliptieis, fortiter striato-punctatis, interstitiis 
angustis, crenatis, alternis acute elevatis. Long. 
1— i. mm. 

Sicilia. 

Von allen bekannten Arten durch die feine, spärliche, 
seidenartige Behaarung, welche am ganzen Körper sichtbar 
ist, ausgezeichnet. Die abwechselnd erhabneren Zwischen- 
räume hat diese Art nur mit Cart. elegans Aub. gemeinsam. 

Kopf und Halsschild ist, wie gewöhnlich, grob und run- 
zelig punktirt; das letztere schmäler als die Flügeldecken, 
so lang àls vorne breit, schwach herzförmig, vor der Basis 


nicht eingeschnürt, die Seiten unbeleistet, sehr schwach ge- 
kerbt, die Seheibe leicht gewólbt, ohne queren Basaleindruck, 
dagegen ist die Scheibe beiderseits längs dem Seitenrande 
schwach vertieft; die Hinterwinkel sind rechteckig. Flügel- 
decken linear, elliptisch, tief gestreift-punktirt, alle abwech- 
selnden Zwischenräume und die Naht stark erhaben. 

Ausser der feinen Behaarung noch durch den Mangel 
des Basaleindruckes auf dem Halsschilde sich von allen fer- 
neren Arten unterscheidend. 

Herr Enrico Ragusa erbeutete bis jetzt sechs Exemplare 
dieses schönen Káferchens auf dem Monte Pellegrino; ein 
Stück fand sieh auch unter der Reiseausbeute des Herrn 
Dr. Dieck, ebenfalls aus Sicilien stammend, vor. 


Cartodere elegans: Linearis, angusta, subdepressa, rufo- 
testacea, glabra; thorace cordatim quadrato, postice 
et ad latera impresso; elytris oblongo-elliptieis, tho- 
race latioribus, fortiter striato-punctatis, interstitiis 
angustis, alternis acute elevatis. Long. 1.5 mm. 

Gallia, Krimea. 

Lathridius elegans Aubé, Ann. Frane. 1850. 234. 

Permidius inflaticeps Motsch. Mon. 1866 p. 

Von der vorigen Art dureh den Mangel der Häärchen 
auf der Oberseite des Körpers und deutlichen Basaleindruck 
auf dem Halsschilde sich entfernend, von den nachfolgenden 
durch die abwechselnd erhabenen Zwischenräume der Punkt- 
streifen auf den Flügeldecken abweichend. 


Car. elongata: Elongata, angusta, subdepressa, glabra, rufo- 
testacea; thorace oblongo-cordato, coleopteris angu- 
stiore, lateribus tenuiter reflexis, ante basin constricto, 
postice leviter transversim impresso, angulis basalibus 
subrotundatis; elytris oblongo-elliptieis, fortissime 
striato-punetatis, interstitiis angustis, erenatis, quinto | 
toto, quarto basi ad medium usque magis elevatis. 

Long. 1.— l.g mm. 


Europa. 
Lathr. elongatus Curtis Brit, Ent. VIL t. 311. 7. —  Mannh. 
Mon, 83. 19. 


— angustatus Stephens. Cat. p. 94. No. 1005. — Shuckard 
Elem. Brit. p. 184. 

Permidius hexagonalis Motsch. Mon. 1866 p. 254. ? 

Var, b. "lhoraee oblongo-quadrato, lateribus fere linea- 
ribus, minus reflexis, ante basin minus constricto. 
Laihr. clathratus Mnnh. Mon. 84. 20. 

Var, ce. Multo minor, elytrorum interstitiis quinto toto 
quarto basi vix magis elevatis. Long. vix 1 mm. 


Ganz einfarbig rothgelb, selten rostroth, oder rothbraun. 
Kopf und Halsschild ist, wie bei allen Arten, grob und tief 
runzelig punktirt. Das letztere viel schmäler als die Flügel- 
decken, länger als breit, die Seiten undeutlieh beleistet, vor 
der Basis etwas eingeschnürt, und deshalb herzfórmig die 
Scheibe vor derselben leicht quervertieft. Flügeldecken läng- 
lich elliptisch, sehr stark und tief, manchmal fast grübchen- 
artig in Reihen punktirt, die Zwischenräume sehr schmal, 
gekerbt, der vierte an der Basis gewöhnlich bis in die Nähe 
der Mitte (wenn man den knapp an der Naht gelegenen als 
ersten zählt) und der fünfte gauz stark kielförmig erhaben. 

Der Umriss des Halsschildes ist nicht immer klar und 
bestimmt ausgesprochen, weshalb dasselbe bald mehr, bald 
weniger eingeschnürt oder herzförmig, bald dessen Seiten 
deutlich, bald wieder kaum erkennbar gerandet, manchmal 
die Höhe desselben grösser und wiederum kürzer erscheint. 

L. clathratus ist von dieser Art nicht specifisch verschie- 
den; es soll zwar bei derselben der vierte Zwischenraum der 
Punktstreifen auf den Decken kielfórmig erhaben sein, wäh- 
rend nach Mannerheim bei L. elongatus es der fünfte sein 
soll. Ich fand bis jetzt unter einem sehr grossen Materiale 
kein einziges Stück, welches dieser Beschreibung entspräche 
und hat zweifelsohne Mannerheim ein solches Stück des 
elongatus auf seinen clathratus bezogen, bei welchem die 
Seiten des Halsschildes undeutlich aufgeworfen, die seitliche 
Verengung derselben vor der Basis gering war und dessen 
vierter Zwischenraum auf den Flügeldeeken von der Basis 
bis über die Mitte reichte, während ihn tiefer abwärts der 
fünfte ergänzte. 

Bei den kleinsten Individuen, welche ein mit der Ver- 
änderlichkeit und unklaren Prägnanz der Formen minder 
Vertrauter, sicherlich einer anderen Art angehörig halten 
würde, erscheinen die Punkte der Decken noch grösser und 
die Basis des vierten Zwischenraumes kaum erhaben. 

Diese Varietät, in Gemeinschaft mit der Stammform in 
Böhmen gesammelt, sandte mir zahlreich Herr Dr. Skalitzky 
aus Prag, und sein reiches Material, aus dem sich alle Ueber- 
gänge entnehmen lassen, lässt mich nicht zweifeln, dass wir 
es hier bloss mit einer Varietät zu thun haben. Das kleinste 
Individuum derselben in Hyéres von Herrn von Heyden ge- 
funden, befindet sich in dessen Sammlung. 

Permidius hexagonalis dürfte hierher zu ziehen sein. 
Cartodere ruficollis: Elongata, convexiuseula, subnitida, 

glabra, rufo-ferruginea; prothorace plus minusve cor- 
dato, eoleopteris angustiore, lateribus obsolete reflexis, 
ante basin constrieto, postice transversim impresso; 


elytris subovatis, fuscis aut nigro-fuscis, profunde 
minus regulariter punctato-striatis, interstitiis angus- 
tissimis, subrugulosis. Long. 1., mm. 

Europa. 

Lath. ruficollis Mrsh. Ent. Brit. I. 111. — Steph. Ill. Brit. III. 

114. — Waterh. Trans. Ent. Soc. V. 1859. 175. 

—  liliputanus Villa, Cat. Col. Eur. dupl. 1833. 36. — 
Mnnh. Mon. 85. 21. ; 

— collaris Mnnh. Mon. 86. 23, — Thoms. Skand. Col. V. 
220. 2. 

Var. Rufo-ferruginea; elytris fusco limbatis. 

Latb. exilis Mnnh. Mon. 86. 22. 

Var. Minus convexa, prothorace cordato, ante basin vix 
constrieto. 

Lath. concinnus Mnnh. Mon. 88. 25. 

— nanulus Mnnh. Mon. 87. 24. 

Eine der veränderlichsten Arten dieser Familie. Selten 
gleicht ein Stück vollkommen dem andern. Es ist mir klar, 
dass Mannerheim in seiner Monographie als liliputanus, col- 
laris und exilis ein und dieselbe Art beschrieb, indem er sein 
dieser Art angehöriges Material nach der Veränderung in 
einer oder der andern Hinsicht zu gruppiren suchte. Auch 
seinen concinnus und nanulus glaube ich hieher ziehen zu 
müssen, sofern gerade das Halsschild bei dieser Art den 
mannigfaltigsten Modificationen unterworfen ist. Gewöhnlich 
erscheint dasselbe so lang als breit, selten länger, häufiger 
kürzer als breit, mehr oder minder herzförmig; die Ein- 
sehnürung vor der Basis ist manchmal stark, manchmal nur 
schwach ausgeprägt, wie überhaupt in der, die Seiten des 
Halsschildes meist umgebenden Membran, der sich gewöhn- 
lich auch verschiedene fremdartige Stoffe anfügen, ver- 
schwommen. 

Cartodere filiformis: Lineari-elongata, depressiuscula, glabra, 
testacea; thorace brevi, eordato-quadrato, antrorsum 
eoleopteris haud angustiore, postice transversim im- 
presso, utrinque foveolato, angulis posticis rectis; 
elytris linearibus, erebre et fortiter striato-puncetatis, 
interstitiis angustis, subzequalibus, humeris subangu- 
latis. Long. 1., mm. 

Europa. 

Lath. filiformis Gyll. Ins. Suec. IV. 143. —  Mnnh. Mon, 

104. 43. 
— parallelus Mnnh. Mon. 106. 45. 

Cartod. filiformis Thoms. V. 219. 1, 

Var. b. Thorace postice transversim impresso, impres- 
sione medio lata, 
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Var. c. Paullo minor; elytris oblongo-ellipticis, erebre - 
minus profunde erenato-striatis. 

Lath. tantillus Mnnh. Mon. 106. 46. 

Ausgezeichnet durch das herzfórmige, vorne den Flügel- 
decken kaum an Breite nachstehende Halsschild. Die Schulter- 
winkel der Decken sind mehr oder minder deutlich winkelig, 
die Seiten der letzteren sind annähernd ziemlich gleich breit, 
die Spitze gemeinschaftlich abgerundet. 

Manchmal bemerkt man kaum die eckige Vortreiung 
der Schultern, seltener sind sie fast seharfreehtwinkelig. Auf 
erstere Form bezog Mannerheim den Gylienhal’schen Lathr. 
filiformis, auf die zweite seinen parallelus. Bisweilen ist 
ein Humeralwinkel eckig, der andere fast zugerundet, wo- 
durch schon hinlänglich die Zusammengehörigkeit des fili- 
formis und L. parallelus dargethan wird. 

Lath. tantillus Mnnh, scheint auf eine Form dieser Art 
bezogen zu sein, bei welcher der Humeralwinkel fast abge- 
rundet erscheint und die Streifen der Flügeldecken von min- 
der grossen Punkten besetzt sind. 

Cartodere filum: Lineari-elongata, depressiuseula, glabra, 
testacea; thorace cordato, longitudine haud breviore, 
postice valde angustato, angulis antieis late lobato- 
explanatis, postice transversim impresso, dorso medio 
foveolato; elytris linearibus, ovalibus, fortiter striato- 
punetatis, interstitiis subeequalibus. Long. 1., mm. 

Hungaria, Gallia, Algeria. 

Lathr. filum Aubé, Ann. France 1850. 334. 

Der C. filiformis sehr ähnlich, eber etwas grüsser, das 
Halssehild ist nach der Basis zu stárker herzfórmig verengt, 
die Vorderecken treten daher mehr lappig vor und sind flach 
ausgebreitet, hauptsächlich aber dureh ein sehr deutliches, 
ziemlich grosses Grübehen auf der Mitte der Scheibe sich 
entfernend. 

Meine Exemplare stammen aus Ungarn. Die unter 
diesem Namen von Tournier in Genf zahlreich verbreiteten 
Thierchen gehören insgesammt zu filiformis. 

B. Scutellum haud conspicuum. Frons haud canaliculata. 
Elytra subirregulariter, dense fortissime punctata, gibboso- 
ovata. 


Genus Revelieria Perris. 
L'Abeille VII. 1869/70. 12. 


Clava antennarum triartieulata, minus abrupta, elongata, ar- 
tieulis zequilatis. Caput subquadratum, oculis parvis. 
Thorax vix convexus, antice parum angustatus, dorso 
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haud eanalieulatus, basi transversim impressus. Pro- 
sternum distinctum, sat latum, pone coxas productum. 
Abdominis segmentum primum multo majus. 

Diese Gattung ist mit Oartodere nahe verwandt, die 
Stirn besitzt jedoch keine Mittelfurche, das Halsschild ist 
ziemlich eben, etwas quer, nach vorne schwach verengt, 
ebenfalls ohne Mitieleindruck; die Flügeldecken sind kurz 
oval oder eiförmig, hochgewölbt, tief, fast grübchenartig 
aber kaum reibig punktirt, und sind an der Naht fest ver- 
wachsen. Schildeben kaum sichtbar. Das Prosternum ist 
breiter als bei allen verwandten Gattungen, der erste Bauch- 
ring ist auffällig lang, so lang als die folgenden zusammen, 
die weiteren haben eine Querreihe grösserer Punkte auf ihrer 
Mitte. Hinterbrust nicht eingedrückt, einfach. Die Schienen 
sehr fein, die des Männchens deutlich gebogen, die Schenkel 
wie bei Cartodere. 

Reveliera Genei: Late ovalis, nigro-brunnea, subopaca, gla- 
bra, ore antennis pedibusque testaceis; prothorace 
latitudine paullo breviore, subquadrato, antice rotun- 
datim truncato, angulis anticis obtusis, lateribus sub- 
tilissime erenulato et ciliato, antice subattenuato, basi 
truncato, dorso subplanato, ante basin transverse im- 
presso, dense ruguloso-punctato; elytris late ovalibus 
gibbosis, punctis validioribus vix striatir, fortiter 
punetatis, late marginatis, marginibus antice parum 
reflexis, erenulatis et ciliatis. Long. 1.; mm. 

Corsica, Sardinia. 

Lathr. Genei Aubé, Ann. Fr. 1850, 332. 

Revel. spectabilis Perris L'Abeille VII. 1869/70 pg. 12. 

Revelieria Hey deni: Late ovalis, pilis longioribus, tenuissimis 
lanuginosis ereetis parce adspersis, nigro-brunnea, subo- 
paca, antennis pedibusque pallide ferrugineis; pro- 
thorace subtransverso, antice paullo magis quam 
postice angustato, lateribus subtilissime crenulato, 
antice basique truncato, dorso subplanato, linea loa- 
gitudinali subelevata intra marginem lateralem in- 
strueto, ante basin transverse impresso, dense rugo- 
loso-punetato; elytris breviter gibboso-ovatis, valde 
convexis, nigris, punctis validioribus, vix striatis, for- 
titer punetatis, tenuiter marginatis, marginibus antice 
parum reflexis et crenulatis. Long. 1. mm. 

Sierra Nevada. 

Der vorigen Art sehr nahe verwandt, aber der Körper 
ist mit langen, sehr feinen, weissen, wolligen Härchen spär- 
lich, doch deutlich besetzt, das Halsschild hat beiderseits auf 
der Scheibe in der Nähe des Seitenrandes eine gerade, etwas 
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erhabene Linie, zwischen dieser und dem Seitenrande ist auch 
die Oberfläche etwas flach vertieft, die Flügeldecken sind 
kurz eiförmig, hochgewölbt. Die Unterseite ist ebenso wie 
bei Genei sehr grob und dieht punktirt, nur die 4 letzten 
Bauchringe haben über ihrer Mitte eine Querreihe etwas fei- 
nerer Punkte. 

Herr L. von Heyden fand das einzige bekannte Stück 
in diekem Moos bei dem Orte Huejar auf der Nordseite der 
Sierra Nevada. (Route von Granada den Xenil-Fluss hinauf.) 

(Schluss folgt.) 


Ueber die nordamerikanischen Noctuinen 
von N 


Aug. R. Grote in Buffalo. 


(Schluss.) 


Seit ich den ersten Theil dieser Arbeit geschrieben habe 
(S. 193— 202 dieses Jahrganges), ist mir der sehr werthvolle 
Aufsatz des Dr. Speyer über: Europäisch-amerikanische Ver- 
wandtschaften (ebenda S. 97 ff.) bekannt geworden. Ich 
selbst habe zwei Nachträge zu meinem Catalog geliefert, von 
denen der erste im Schlussheft des 2. Bandes des Bulletin of 
the Buffalo Society of Natural Sciences, S. 202—223 ent- 
halten ist. Auch finden sich hierher gehörige Notizen in 
folgenden Aufsätzen: Remarks on North American Noctuide 
with descriptions of New Species in den Transact. Americ. 
Ent. Society, Sept. 19874. — New Species of North American 
Noctuidæ in den Schriften der Acad, Nat. Sci. Philad., Decbr. 
1874 — und On allied Species of Noctuidæ inhabiting Europe 
and North America im Bulletin Buff. Soc., Oetbr. 1874. 
Endlich habe ich auch dureh die Güte des Herrn Geo. 
Norman ein Exemplar der Mamestra brassie® erhalten, 
Daher sind folgende Berichtigungen zu meinem Aufsatz 
über die nordamerik, Noectuinen nóthig geworden. 
Diphthera H. (1806) Dieser Gattungsname wurde 
zuerst allein für seine A prilina angewendet, die aber nicht 
die Linnei'sche Aprilina, sondern Esper's Orion ist. Demzu- 
folge ist Diphtera für Orion und die amerikanische Fallax 
anzunehmen, wührend Moma Hübn. Vzchn. für Astur Cr. 
beibehalten werden kann. Für die Lederer’sche Gattung 


